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Reisen in Berlin und Brandenburg

Ab in den Wald 
zum allerschönsten 
Weihnachtsbaum

Neue S-Bahn für 
Berlin erhält „Herz, 
Gehirn und Seele“

Nordmann- oder Koreatanne, 
Blaufichte oder Schwarz- 
kiefer – wer soll der Star des 
Festes sein? Mit etwas  
Glück gibt es einen Gutschein  
für den Traumbaum zu  
gewinnen.         m   Seiten 8/9

In Pankow hat die Montage  
der neuen Berliner S-Bahn 
begonnen. Beim Start unter-
schrieben und montierten 
Geschäftsführer, wie S-Bahn-
Chef Peter Buchner, die erste 
Isolierplatte.         m   Seite 4
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Neue Südkurve 
ist bereit

Der Fahrplanwechsel kann kommen

Die Testfahrt ist schon absolviert, 
ab dem Fahrplanwechsel am  
10. Dezember geht es richtig los: 
Auf der neugebauten Südkurve 
fahren dann im 20-Minutentakt 
Züge der S 9 am Ostkreuz vorbei. 
Damit kehrt die S 9 zu ihrer ur-
sprünglichen Linienführung über 

die Stadtbahn zurück und bietet 
eine komfortable  Verbindung vom 
Flughafen Schönefeld direkt in die 
Innenstadt. Der Fahrplanwechsel 
bringt weitere Angebotsverbesse-
rungen wie die neue Haltemöglich-
keit für Regionalzüge auf der 
Stadtbahnebene am Ostkreuz.

Foto: David Ulrich

m  Seiten 10 bis 13 
punkt3.de
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Der Kulturzug verbindet seit 
April 2016 jedes Wochenende 

Berlin und Wrocław (Breslau), die 
europäische Kulturhauptstadt 2016. 
Mehr als 30 000 Fahrgäste nutzten  
ihn bisher. Aufgrund der anhaltend 
großen Nachfrage haben die Länder 
Berlin und Brandenburg, der Verkehrs- 
verbund Berlin-Brandenburg (VBB), 
DB Regio und die Niederschlesische 
Eisenbahn Koleje Dolnośląskie (KD) 
das Angebot bis Ende 2018 verlängert. 

Erst kürzlich wurde das einzigartige 
Kulturprogramm des Kulturzugs als 
„Europäische Trendmarke des Jahres 
2017“ ausgezeichnet. Die Jury lobte  
die interkulturelle Ausrichtung und 
betonte, dass das zweisprachige, 
vielfältige Programm neue Zugänge zu 
Kultur für Jung und Alt ermögliche.  

Der Kulturzug startet jeden Samstag- 
und Sonntagmorgen um 8.32 Uhr in 
Berlin-Lichtenberg und trifft gegen  
13 Uhr in Breslau ein. Am Samstag-
abend und Sonntagnachmittag geht es 
zurück nach Berlin. Die einfache Fahrt 
kostet nur 19 Euro, für Kinder die 
Hälfte. Im Ticket enthalten ist der 
Stadtverkehr in Bussen und Straßen-
bahnen in Breslau. 

Die Tickets sind erhältlich auf  
dbregio-shop.de, an den DB-Automaten, 
in den DB-Verkaufsstellen und am 
Reisetag im Zug. Ein Sitzplatz kann für 
4,50 Euro in den DB Reisezentren und 
DB Agenturen reserviert werden. 

 
INFO
VBB.de/kulturzug  |  bahn.de/Kulturzug 

www.facebook.com/vbbpolen 

Kulturzug rollt auch  
2018 nach Breslau

Foto: Veranstalter

Bestimmen Gene 
unser Schicksal?
S-Bahn-Fahrerin Marie Frank 
in das Buch geschaut

Den meisten 
hierzulande  
ist der Viel-
schreiber und 
Bestsellerautor  
Ken Follett  
vor allem durch 
seine Kings-
bridge-Romane 
ein Begriff. Marie Frank hat  
sich als erstes jedoch für einen 
Thriller entschieden, der noch vor 
den 2000er-Jahren erschienen  
ist und ein nach wie vor aktuelles 
Thema aufgreift. „In ,Der dritte 
Zwilling‘ geht es um Genforschung“,  
erklärt die Brandenburgerin,  
die kürzlich ein Studium in Berlin 
begonnen hat. Zudem stellt der 
Roman die Frage, ob unsere Gene 
uns zu dem machen, was wir  
sind. Oder ob es doch unsere 
Erziehung und unser Umfeld sind. 
„Das ist alles sehr spannend“,  
fasst die inzwischen routinierte 
S-Bahn-Nutzerin zusammen.  
Wenn sie während ihrer täglichen 
Fahrten nicht in ein Buch vertieft 
ist, dann hört sie entspannt Musik  
über ihre Kopfhörer. | Claudia Braun

Ken Follett: „Der dritte Zwilling“
Verlag: Bastei Lübbe
542 Seiten 
ISBN-13: 978-3404129423 

Foto: Stjepan Sedlar

Bahn-Lektüre

Stand: 21. November 2017

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten

Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter sbahn.berlin *  am 8. Dezember bis 17 Uhr

Abo-Service 
in allen KundenzentrenKundenbetreuung

t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 0.00 – 24.00 Uhr
sbahn.berlin/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t    030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 90 01 13, 12401 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof, 12401 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE 
Postfach 90 01 12, 12401 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Kundenzentren
Alexanderplatz 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Friedrichstraße 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Gesundbrunnen 
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Hauptbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So 8.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg 
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 17.00 Uhr

Ostbahnhof   
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So  9.00 – 18.30 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr  7.00 – 20.30 Uhr
Sa  8.00 – 18.30 Uhr
So  8.00 – 17.00 Uhr

Spandau  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 18.00 Uhr

*



3punkt 3 – Ausgabe 22/2017 – 23. November

Statt S-Bahnen 
fahren Busse

Kindertarif für 
Abonnenten der S-Bahn

Die neueste Kindershow  
„Spiel mit der Zeit“ (Foto) im 

Friedrichstadt-Palast können auch 
erwachsene  Abonnenten der S-Bahn 
Berlin zum Kindertarif sehen. Zudem 
bieten eine Eisbahn, ein Circus,  
Museen und weitere Partner Rabatte.

Noch bis 4.12. fahren Busse  
statt Bahnen zwischen Pankow 

und Karow (S 2) sowie zwischen 
Pankow und Birkenwerder (S 8). 

Auch auf weiteren Linien gibt es 
Ersatzverkehr, allerdings nur nachts 
und am Wochenende.

Fahrplanänderungen 

Foto: Nady El-Tounsy
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Deftiges auf Gut 
Hesterberg genießen 

Gut Hesterberg verfolgt das  
Motto „Klasse statt Masse“.  

Die RegioTOUR im Januar bringt das 
Hofleben näher und lädt zu Verkostun-
gen ein. Zudem zeigt der Ausblick, 
welche geführten Ausflüge mit der Bahn 
2018 noch zu erwarten sind.

Foto: Gut Hesterberg

RegioTOUR

Zug zum Welt-Aids-Tag 
fährt wieder

Dieser Einsatz hat Tradition  
bei der Berliner S-Bahn: Seit  

30 Jahren sammeln engagierte 
Mitarbeiter einmal im Jahr Spenden für 
von der Immunschwächekrankheit Aids 
Betroffene. In diesem Jahr startet der 
mit roten Schleifen geschmückte Zug 
um 11.31 Uhr am Potsdamer Platz.

Soziales Engagement

Foto: David Ulrich

m Seite 7 m Seiten 14 bis 16

Winterspaziergang   
im historischen Seebad

Villen im prachtvollen Bäderstil, 
die faszinierende Geschichten 

über ihre berühmten einstigen 
Bewohner erzählen: Ein Rundgang 
durch das Seebad Heringsdorf ist  
auch – oder sogar besonders – im 
Winter ein Erlebnis. Alle Informationen 
dazu enthält die App DB Ausflug.

App DB Ausflug

Foto: Usedom Tourismus GmbH/Andreas Dumke

m Seite 5

INFO
Baumaßnahmen sind in der Fahrplanauskunft 

unter sbahn.berlin berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

deutschebahn.com/bauinfos

DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk gegebenenfalls abweichend

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritik sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 
Babelsberger Str. 18, 14473 Potsdam 
kundendialog.berlin-brandenburg@
deutschebahn.com

t  0331 235-68 81/-68 82
Fax  0331 235-68 89
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr

Fahrplanauskünfte
t  0800 150 70 90 (kostenlos)

Beratung und Buchung
t  0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  030 67 89 73 40
Mo-Fr  11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t  030 80 92 12 99
Fax  030 297-370 07
abo-vbb@bahn.de

Fundservice-Hotline
t 09001 99 05 99** 
Fax 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa  8.00 – 20.00 Uhr
So   10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t 0180 651 25 12*
täglich 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)
Berlin Alexanderplatz
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa   9.00 – 18.30 Uhr
So   9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So  8.00 – 22.00 Uhr
Berlin Ostbahnhof
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa   9.00 – 18.30 Uhr
So   9.00 – 18.30 Uhr
Berlin Zoologischer Garten
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa   9.00 – 18.30 Uhr
So   9.00 – 18.30 Uhr

Berlin Gesundbrunnen
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So 9.00 – 13.00 Uhr
 14.00 – 18.30 Uhr
Berlin Südkreuz
Mo-Fr 8.00 – 20.30 Uhr
Sa  9.00 – 18.30 Uhr
So  9.00 – 18.30 Uhr
Berlin-Spandau
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa  8.30 – 18.00 Uhr
So  8.30 – 18.00 Uhr
Potsdam Hbf
Mo-Fr  8.00 – 19.00 Uhr
Sa 8.30 – 16.00 Uhr
So 8.30 – 16.00 Uhr
DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr 10.00 – 18.00 Uhr

Sie können punkt 3 auch  
online lesen

punkt3.de
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S-Bahn-Museum 
bleibt bis zum  
Umzug weiter aktiv
Ausstellung zur Nordsüd-S-Bahn

Bis der neue Standort eröffnet 
werden kann, bleibt das Berliner 

S-Bahn-Museum andernorts aktiv:  
Am 25. November und 30. Dezember 
2017 zeigt es in Kooperation mit  
dem Berliner Unterwelten e.V. eine 
Ausstellung zur Nordsüd-S-Bahn. 
Berlins einzige unterirdische  
S-Bahnstrecke entstand zwischen 
1934 und 1939. Sie spiegelt wie  
keine andere Bahn die wechselvolle 
deutsche Geschichte des 20. Jahr- 
hunderts wider. Eine umfassende 
Ausstellung zeigt viele Bilder,  
Pläne, textliche Beschreibungen  
und Filmausschnitte. Sie bietet 
Impressionen von Bau, Zerstörung, 
Überflutung, den „Geisterbahnhöfen“ 
zu Mauerzeiten und gibt einen 
Ausblick auf zukünftige Strecken- 
erweiterungen („S 21“). Ergänzt 
werden die Tafeln durch Sammlungs-
stücke des S-Bahn-Museums  
(unter anderem Stationsschilder)  
und des Berliner Unterwelten e.V. 
(Signale aus dem Tunnel).

All das gibt es an einem außer- 
gewöhnlichen Ort zu sehen, einer 
ehemaligen unterirdischen Toiletten- 
anlage aus den 1930er Jahren nahe  
dem S- und U-Bahnhof Gesund- 
brunnen, die der Berliner Unter- 
welten e.V. zu Ausstellungsräumen 
umfunktioniert hat.

INFO
25. November und 30. Dezember

jeweils 11-18 Uhr

Eintritt: 

Erwachsene 2,00 €, Kinder (7-14 Jahre) 1,00 €,  

Kinder bis 6 Jahre frei

Ausstellungsort:  

ehemalige unterirdische Toilettenanlage unter der 

Kreuzung Badstraße/Behmstraße, 13357 Berlin

Anfahrt: 

Bf Gesundbrunnen       U8

Foto: Gregor Brandler

Erprobte und robuste 
Technik für neue S-Bahn  
Feierlicher Montagestart in Berlin-Pankow 

Noch stehen sie geradezu nackt  
in der großen Montagehalle im 

Stadler-Werk in Pankow: Drei Wagen-
kästen der neuen Berliner S-Bahn. 
Frisch in den strahlenden Traditions-
farben der S-Bahn lackiert, sind sie aus 
dem ungarischen Werk von Stadler 
eingetroffen. Ihre Türen sind durch 
Netze, die Fenster mit Holzlatten 
gesichert, und die Decken zieren jede 
Menge Markierungen. In Berlin werden 
die Wagen nun mit allem ausgestattet, 
was eine S-Bahn braucht – sie erhalten 
quasi „Herz, Gehirn und Seele“.  
Das „Herz“ ist der Antriebscontainer 
mit den Fahrmotoren und der elek- 
trischen Ausrüstung. Die Leit- und 
Steuerungstechnik steht symbolisch 
für das „Gehirn“ der Wagen. Die 
„Seele“ bilden die umfangreichen 
Komfortmerkmale, die das Entwick-
lerteam in enger Zusammenarbeit  
mit S-Bahn-Kunden und den Fahrgast-
verbänden erarbeitet hat. Zum 
Montagestart waren Ulf Braker, 
(Stadler) und Sabrina Soussan 
(Siemens), deren Unternehmen  
das Herstellerkonsortium für die  
neue S-Bahn bilden, vor Ort. Statt 
symbolisch ein Bändchen durchzu-
schneiden, montierten sie gemeinsam 

mit Peter Buchner, Susanne Henckel, 
Ines Jesse und Hartmut Reupke eine 
Isolierplatte an die Wagenkasten-
Wand. Im Anschluss übernehmen die 
Werkstatt-Profis, so Nicklas Meyer, 
leitender Fahrzeugingenieur. Verschie-
dene Teams verlegen unter anderem 
die Fußböden und Rohre, zuletzt bauen 
Elektriker die Leit- und Steuerungs-
technik ein. Zunächst sind 30 Wagen 
der Vorserie an der Reihe. Jeweils fünf 
durchgehend begehbare Vier-Wagen-
Einheiten und fünf Zwei-Wagen-Züge 
werden in den kommenden Monaten 
ausgerüstet. Weitere 352 Wagen folgen 
in den nächsten Jahren.  

„Wir liegen im Zeitplan“, freute sich 
S-Bahn-Chef Buchner. Im zweiten 
Quartal des kommenden Jahres 
rechnen er und Ulf Braker mit dem 
ersten vollausgestattetem Zug, der auf 
eigenem Drehgestell steht. Wie 
Siemens-Vertreterin Soussan mitteilte, 
wird vielfach Bewährtes in die Züge 
eingebaut: „Eine erprobte und robuste 
Technik, die bereits in vielen Fahr- 
zeugen auf der Welt eine hohe  
Zuverlässigkeit unter Beweis gestellt 
hat.“ So haben die Türkomponenten 
auch schon minus 25 Grad Celsius in 
Oslo überstanden. | Claudia Braun   

Marcel Battke, Teamleiter für mechanische Montage, Sabrina Soussan, CEO der Division 
Mobility von Siemens, Peter Buchner, Vorsitzender der Geschäftsführung der S-Bahn Berlin, 
Ines Jesse, Staatssekretärin im Brandenburgischen Ministerium für Infrastruktur und 
Landesplanung, Hartmut Reupke, Abteilungsleiter Verkehr in der Berliner Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz, Susanne Henckel, Geschäftsführerin des Verkehrsver-
bunds Berlin-Brandenburg und Ulf Braker, CEO der Stadler Pankow GmbH (von links) beim 
Montieren der unterschriebenen Isolierplatte.
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Mit der App „DB Ausflug“ unterwegs  
y NEU: 150 Touren durch Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern 
y Wander-, Rad- und Kanutouren, Stadtrundgänge, Badespaß und mehr 
y inklusive individueller Anreiseinfos, immer aktuell 
y Filtern nach Aktivität, familienfreundlich, barrierefrei u.v.m.  
y Orientierung per Offline-Karte 
y NEU: Events in Brandenburg
y NEU: Routing zu Events und Sehenswürdigkeiten
y Verknüpft mit DB Navigator und DB Mitfahrer-App 

Gleich herunterladen im Google Play Store bzw. App Store und weitersagen!  

App 
DB Ausflug:

50 neue  
Touren!

Ein Wintertag  
im Nizza des Ostens
Auf Tour mit DB Ausflug – Teil 9: Bädervillen am Ostseestrand   

Sanfte Sonne und endlose Spazier-
gänge am Strand, gut eingepackt 

von Kopf bis Fuß. Elegante Bädervillen 
voller Geschichten über bekannte 
Persönlichkeiten. Nach dem Rundgang 
eine heiße Schokolade und ein gutes 
Mahl ... Das Seebad Heringsdorf auf der 
Insel Usedom ist ein heißer Tipp für  
kalte Wintertage, bequem erreichbar  
mit RE 3 und RB 23. Also  
App laden und auf geht’s!  

Die Erzählung, wie 
Heringsdorf zu seinem 
Namen kam, geht so: 
Preußenkönig Friedrich 
Wilhelm III. inspizierte 
1820 mit seinen Söhnen 
den Swinemünder Hafen 
und weilte als Gast in  
der Villa des Oberforst-
meisters Georg Bernhard 
von Bülow – übrigens  
ein Vorfahre von Loriot. 
Eines Tages sah der 
kleine Kronprinz, der 
spätere Kaiser Wilhelm I., 
den Fischern beim 
Einsalzen ihres Fangs zu. 
Kurzerhand nannte er die bis 
dahin namenlose kleine Ansiedlung 
einfach … Heringsdorf.

Nach diesen bescheidenen Anfängen 
entwickelte sich der hügelige Ort an  
der Ostseeküste ab Anfang des 19. Jahr- 
hunderts zum vornehmen Seebad.  
Die Ansammlung mondäner Villen im 
mediterranen Stil erhielt mehr oder 
weniger klangvolle Beinamen, 
darunter „Nizza des Ostens“, „Bade-
wanne der Berliner“ und „Kaiserbad“.

Bis heute prägen diese prunkvollen 
Villen, viele davon Feriendomizile  
und Restaurants, in parkähnlichen 
Grundstücken das Bild des Ortes.  
Jede hat ihre spannende Geschichte. 
Gerade im Winter ist ein Spaziergang 
durch den nun ruhigen Ort mit  
seiner charmanten Bäderarchitektur 
eine Freude.

In der Delbrückstraße, fünf Minuten 
vom Bahnhof, liegen schon die 
bekanntesten herrschaftlichen 
Bauten: etwa die Villa Oppenheim, die 
der deutsch-amerikanische Maler 

Lyonel Feininger be- 
wohnte. Auf der Suche 
nach neuen Motiven 
fuhr er mit seinem 
Rennrad über die Insel. 

Eine der Villen gehörte 
Geheimrat Hugo Del-

brück, der mit seiner „Aktien-
gesellschaft Seebad Heringsdorf“  
den Bauboom im Ort auslöste. In der 
Villa Staudt nebenan lud Frau Konsul 
Staudt so manches Mal die kaiserliche 
Familie zum Tee ein. 

Zur Promenade hin zeigen die Villen 
ihre Schokoladenseiten. Ein Spazier-
gang führt Besucher auf die längste 
Seebrücke Deutschlands und die 
Strandpromenade entlang. Wer in die 
Maxim-Gorki-Straße hochsteigt,  
kann die historischen Innenräume  

der Villa Irmgard besichtigen, wo sich 
der russische Schriftsteller Maxim 
Gorki einen Sommer lang erholte. Auf 
der Anhöhe Kulmberg logierten im 
„Weißen Schloss“ die kaiserliche 
Familie und Schriftsteller Kurt 
Tucholsky. 

Der Rückweg zum Bahnhof führt 
vorbei an einer Auswahl feiner Cafés 
und Restaurants. Bevor es in der  
RB 23 zurück geht, lohnt sich ein 
Abstecher zur Strandkorbfabrik in  
der Nähe des Bahnhofs. Dort ent- 
stehen die Heringsdorfer Strandkörbe 
noch heute in Handarbeit. 

INFO
bahn.de/ausflug

Preisspecials für die Übernachtung: 

www.auf-nach-mv.de/herbstwinter
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Die Tourempfehlung „Rundgang zur Bäderarchitektur“ mit Offline-Karte und 
nützlichen Serviceinfos gibt’s mit DB Ausflug kostenfrei aufs Smartphone.

Dauer: ca. 3 h, Strecke: 4 km

Anfahrt: RE3  bis Züssow, weiter mit RB 23 bis Seebad Heringsdorf
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Mit der App  
DB Streckenagent  
gut ankommen
Per Sofortnachricht über Störungen informiert 

Ein Zug auf der Strecke des  
RE 1 hat einen Defekt und muss 

aus dem Verkehr gezogen werden.  
Die Transportleitung entscheidet, 
dass die Bahn mit dem Ziel Frankfurt 
(Oder) nur bis Berlin Ostbahnhof 
fährt und leitet die Information an 
Streckenagentin Uta Müller weiter. 
„Was auch passiert, wir senden  
die Meldung dann per Sofortnachricht 
an die Smartphones oder Tablets 
unserer Abonnenten für diese Linie, 
damit sie schnell informiert sind“, 
erklärt Uta Müller. Sie ist eine  
von sieben Kolleginnen des Kunden- 
dialogs der DB Regio Nordost, die  
für die App DB Streckenagent im 
Einsatz sind. 

Als die Betriebsleitung kurzer- 
hand entscheidet, auch an den sonst 
nicht von jedem RE 1 angefahrenen 
Bahnhöfen Fangschleuse und 
Hangelsberg zu halten, pflegt Uta 
Müller auch diese Hinweise ein,  
damit eventuell Gestrandete trotz- 
dem an ihre Ziele gelangen. Wenig 
später rollt der Verkehr wie gewohnt 
und die Streckenagentin kann 
vermelden: „Alles läuft wieder nach 
Fahrplan.“ 

Aktuell hat die seit 1. März er- 
hältliche App DB Streckenagent 
bundesweit rund 516 000 Downloads, 
wie Olav Hartmann und Daniel 
Preußer, Produktmanager für 
Reisendeninformation bei der  
DB Regio AG und zuständig für die 
App, mitteilen. Die Beurteilungen in 
den App-Stores können sich sehen 
lassen und liegen bei 4,2 (Apple App 
Store) und 4.0 (Google Play Store). 
„Das Feedback ist durchweg gut.  
Viele Nutzer betonen, wie wertvoll 
die Informationen für Pendler sind“, 
so Olav Hartmann. Kürzlich sei 
zudem eine Umfrage per Fragebogen 
gelaufen, von der sich die Macher 
weitere Erkenntnisse erhoffen.  
Was fest steht: Die App ist kein 
statisches Anwenderprogramm, 
sondern wird stetig weiterentwickelt.

Uta Müller und die rund 50 Strecken- 
agenten deutschlandweit haben ein 
besonderes Training für das Verfassen 
der Push-Nachrichten erhalten.  

„Wichtig ist, möglichst genau zu  
sein und die Gründe für Ver- 
spätungen, Störungen oder Zug- 
ausfälle zu nennen sowie wenn 
erforderlich Fahralternativen 
aufzuzeigen“, sagt sie. Ihre erste 
große Herausforderung war  
nach dem Sturm Xavier: „Wenn so 
viele Infos auf einmal vermittelt 
werden müssen, dann wird es 
stressig“, gibt sie zu. Ebenfalls eine 
Umstellung sei es, jetzt auch an 
Sonn- und Feiertagen zu arbeiten – 
schließlich möchten die Kunden 
jederzeit informiert werden.  
Außer Dienst bleibt sie ebenfalls  
auf dem Laufenden: „Klar habe ich  
die App für meine Strecken auch  
auf dem Handy.“ | Claudia Braun 

INFO
www.bahn.de/streckenagent

Der DB Streckenagent ist ohne Registrierung 

kostenlos im Apple App Store oder Google 

Playstore downloadbar. Einfach gewünschte 

Verbindung eingeben, die die App überwachen soll 

und sofort per Push-Meldung empfangen.

Streckenagentin und  
Mitarbeiterin im Kundendialog Uta Müller 
von DB Regio Nordost

Foto: Santiago Engelhardt

Das #VBBdigital-Team 
informiert

Schon gewusst?

Mehr Interesse an digitalen Themen 
aus dem Nahverkehr im #VBBLand? 
Alle Infos im Netz, auf Twitter, 
Facebook oder Youtube unter 
#VBBdigital oder VBB.de/digital.

Fahrplanwechsel:  
VBB-Fahrinfo schon 
jetzt mit neuen  
Fahrplandaten

Der Tag des Fahrplanwechsels –  
Sonntag, der 10. Dezember – rückt  

näher. Der neue Fahrplan bringt einige 
Veränderungen mit sich: Neue S-Bahn- 
Streckenführungen sowie veränderte 
Abfahrtszeiten auf vielen Strecken in Berlin 
und Brandenburg.

Bereits jetzt schon sind die neuen  
Bus-und Bahn-Verbindungen in der VBB- 
Fahrinfo unter VBB.de, in der VBB-App 
„Bus&Bahn“ sowie auch in den Apps und 
Web-Auskünften von S-Bahn Berlin und  
BVG enthalten. Sollten die Daten einzelner 
Verkehrsunternehmen in Brandenburg  
noch nicht vollständig vorliegen,  
werden sie bis zum Fahrplanwechsel 
vervollständigt. Denn noch nicht überall 
sind die Planungen für Straßenbahnen  
und Busse abgeschlossen. 

Tipp für Pendler: Nutzen Sie in der App  
die Verspätungs-Alarm-Funktion! Berechnen  
Sie Ihre neuen Verbindungen für ein Datum 

nach dem  
10. Dezember 
2017 und lassen 
Sie diese per 
Alarm über- 
wachen. So sind 
Sie persönlich auf 
Ihrem Smart- 
phone informiert, 
sobald Verspätun-
gen oder Ausfälle 
vorliegen und  
ein Anschluss 
nicht mehr 
erreicht wird.  
Die App bietet 
Ihnen dann eine 
Alternative an.

Noch keine App auf dem Smartphone?  
Die Fahrinfo-Apps können Sie kostenlos  
aus dem App Store bzw. bei Google Play 
herunterladen.
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Ausgewählte Abfahrtzeiten 
des Zuges:

   11:31 Uhr   Potsdamer Platz 
   11:52 Uhr   Gesundbrunnen
   13:05 Uhr   Wannsee 
   13:25 Uhr   Charlottenburg   
   13:40, 14:40, 15:40, 16:40,  

 Südkreuz bis 17:40 Uhr

30 Jahre Engagement  
der Berliner S-Bahn 
Rote-Schleifen-Zug zum Welt-Aids-Tag startet wieder am 1. Dezember  

Der Einsatz am Welt-Aids-Tag  
ist eine sehr persönliche An- 

gelegenheit für viele Mitarbeiter der 
Berliner S-Bahn: Sie haben Kollegen 
an die Immun- 
schwächekrankheit 
verloren, haben  
sie durch ihre 
Krankheit begleitet 
und die Ausgren-
zung mitbekommen, 
der an Aids Er-
krankte und 
HIV-Positive häufig 
ausgesetzt waren 
und immer noch 
sind. Diese ein-
schneidenden 
Erfahrungen waren 
die Motivation  
für sie, sich zu soli- 
darisieren, Spenden  
zu sammeln, 
Aufklärung zu 
betreiben – und 
dieses Engagement 
über einen Zeitraum 
von 30 Jahren 
aufrechtzuerhalten. 
Denn wie zur ersten 
Spendenaktion der 
S-Bahn 1987 gilt 
auch noch heute: 
Prävention ist  
die einzige effektive 
Maßnahme gegen 
HIV. Einmal im Jahr fährt deshalb der 
traditionelle Rote-Schleifen-Zug 
durch Berlin, zum Welt-Aids-Tag am 
1. Dezember 2017 ist es wieder soweit. 

Die Aktion beginnt um 11 Uhr  
in der Mittelpararelle im Bahnhof 

Potsdamer Platz. Ralph Ehrlich,  
Vorstandsmitglied der Berliner 
Aids-Hilfe, Ute Hiller Geschäftsfüh-
rerin der Berliner Aids-Hilfe und 

S-Bahn-Chef 
Peter Buchner 
begrüßen die 
Mitstreiter  
und Gäste.  
Um 11.31 Uhr 
startet  der 
geschmückte 
Jubiläumszug  
mit den Spenden-
sammlern auf  
der Strecke der  
S 1 in Richtung 
Gesundbrunnen, 
bis 17.40 Uhr  
wird er im 
S-Bahn-Netz 
unterwegs sein.  
Hier kann  
jeder seine Spende 
für die Berliner 
Aids-Hilfe e.V. 
loswerden und 
darf die einmalige 
Atmosphäre in 
dieser ganz 
besonderen 
S-Bahn genießen, 
in der so viele 
verschiedene 
Menschen sich 
gemeinsam für 

ein wichtiges gesellschaftliches 
Anliegen einsetzen, das ihnen eine 
Herzenssache ist. | nd

„Berliner Aids-Hilfe? 
Da mach ich mit, 
weil sie meinen 
Kollegen Manne 
begleitet hat – bis 
zum letzten Tag!“

Birgit Reichert, 
Mitarbeiterin  
der DB Netz und 
langjährige Unterstützerin des Zugs zum 
Welt-Aids-Tag 

 
„Berliner Aids-Hilfe? 
Ich bin dabei,  
weil Aufklärung 
(über)lebenswichtig 
ist!“

Volker Hoffmann, 
ehemaliger 
Mitarbeiter der 
S-Bahn Berlin und 
langjähriger Unterstützer des Zugs zum 
Welt-Aids-Tag 

 
„’Die Kranken sollte 
man alle kasernie-
ren!‘ Nach dieser 
Äußerung habe ich 
Kollegen bis zum 
letzten Tag begleitet 
und werde weiter 
informieren und 
helfen – deshalb 
Berliner Aids-Hilfe!“

Harry Krogmann, Mitarbeiter der S-Bahn 
Berlin und Mitinitiator des Zugs zum 
Welt-Aids-Tag  

 
„Berliner Aids-Hilfe? 
Hilfe für die Helfer,  
es sind schon genug 
liebe und nette 
Kollegen von uns 
gegangen!“

Detlef Meyer, 
Mitarbeiter der 
S-Bahn Berlin  
und langjähriger 
Unterstützer des Zugs zum  
Welt-Aids-Tag

Foto: Brigitte Dummer 

Foto: Brigitte Dummer

Foto: Brigitte Dummer

Foto: Brigitte Dummer

INFO
sbahn.berlin  |  www.fb.com/berlineraidshilfe

Foto: David Ulrich

„Danke an  
die Berliner 
S-Bahn für  
30 Jahre 
beherzte 
Unterstüt-
zung für die 
Arbeit der 
Berliner 
Aids-Hilfe e.V. 
Nirgendwo 
als auf den Bahnhöfen kann ich 
Menschen so konzentriert in ihrer 
Vielfältigkeit antreffen, um sie zu 
einem aufklärenden Gespräch über 
HIV zu bewegen. 
Jedes Jahr am 1. Dezember zum 
Welt-Aids-Tag bekommen wir dafür 
von der S- Bahn traditionell den 
„Red-Ribbon-Zug“ zur Verfügung 
gestellt und damit die Gelegenheit, 
neben Gesprächen auch mit unseren 
Sammelbüchsen Geldspenden ent- 
gegenzunehmen. Einfach großartig!“

Barbara Schöne, Kuratoriumsmitglied  
der Berliner Aids-Hilfe und langjährige 

Unterstützerin des Zugs zum Welt-Aids-Tag

Foto: Claudia Christine Schmidt
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Streifzug des Monats:  
Wo steht der schönste Weihnachtsbaum?
Von Blaufichte bis Schwarzkiefer: wählen Sie Ihren Festbegleiter

Einfach auf eigene Faust in den Wald ziehen, 
das geht natürlich nicht. Doch viele Anbieter 
und Forstbetriebe rund um Berlin sind dar-
auf eingestellt, dass Besucher ihren Baum 
selbst auswählen und selbst sägen möchten. 
Mitbringen sollten Sie warme Kleidung und 
feste Arbeitshandschuhe sowie, falls vor-
handen, eine Säge. Statten Sie sich dann 
noch mit dem Brandenburg-Berlin-Ticket 
aus – mit diesem sind Sie und Ihre Familie 
oder Freunde schon ab 29 Euro den ganzen 
Tag mobil.  Es gilt für bis zu fünf Personen in 
allen öffentlichen Verkehrsmitteln.
Nun brauchen Sie sich nur noch zu entschei-
den, welcher Baum es werden soll. Ihr 
„Traumtyp“ soll schließlich zu Ihrem Cha-
rakter und zu Ihren Bedürfnissen passen. 
Die Fachleute vor Ort beraten Sie gern. Hier 
eine kleine Entscheidungshilfe:   
Für Familien: Die Nordmanntanne ist dank 
ihrer intensiv grünen Farbe und der langen 

Haltbarkeit auch in warmen Räumen der 
beliebteste deutsche Weihnachtsbaum. Die 
Nadeln sind stabil, aber familienfreundlich 
weich. Die Nordmanntanne stammt aus dem 
westlichen Kaukasus, ihr Saatgut oftmals 
aus Georgien. Benannt ist sie nach dem fin-
nischen Biologen Alexander von Nordmann 
(1803-1866).   
Für Liebhaber: Die Nobilis- oder Edeltanne 
ist eine echte Alternative für Sie, wenn Sie 
einen individuellen Wuchs vorziehen. Ihre 
aufwärts gebogenen, graugrünen Nadeln 
bleiben lange frisch. Übrigens: In ihrer Hei-
mat Nordamerika wächst die Nobilistanne 
bis zu 80 Meter hoch. 
Für Nostalgiker: Die Blaufichte ist für ihren 
gleichmäßigen Wuchs und ihren typisch 
weihnachtlichen, ätherischen Duft bekannt. 
Den Ureinwohnern Nordamerikas gilt sie als 
heiliger Baum. Ein Nachteil sind die sehr 
stacheligen Nadeln. 
Für das Urlaubsgefühl: Schon einmal an die 
Schwarzkiefer gedacht? Ihr kräftiges Grün 
und die vielfältigen Wuchsformen machen 
sie zum idealen Festbegleiter. Die Schwarz-
kiefer ist von Spanien bis Zypern verbreitet 
und pflegeleicht. Die langen Nadeln bleiben 
wochenlang an den Ästen.     
Für Individualisten: Die Koreatanne stammt 
aus den Bergwäldern Südkoreas. Ihr kom-
pakter, kegelförmiger Wuchs verleiht ihr 

mitunter ein bizarres Aussehen. Außerge-
wöhnlich sind ihre blau-violetten Zapfen, 
die aufrecht auf den Zweigen stehen. 
Für die Nase: Weiche, dünne Nadeln und ein 
intensiver Zitrus-Duft zeichnen die Dougla-
sie aus. Die biegsamen Zweige tragen nur 
leichte Dekoration. Ihre ursprüngliche Hei-
mat ist die Pazifikküste Nordamerikas.

Hier steht  
Ihr Weihnachtsbaum: 

Eine große Vielfalt von Edel-, Nordmann- 
und Koreatannen sowie Douglasien, 
Schwarzkiefern und mehr finden Sie auf 
dem Werderaner Tannenhof 1 . Bis  
23. Dezember dürfen Sie Ihren Wunsch-
baum selbst schlagen. Säge und Transport-
karren stehen vor Ort bereit, manchmal mit 
etwas Wartezeit. Nutzen Sie den kostenlo-
sen Shuttle-Service an den Adventswochen-
enden oder lassen Sie sich Ihren Baum nach 
Hause liefern.  
Am 17. Dezember wird es rings um den  
Naturparkbahnhof Melchow 2  wunder-
bar weihnachtlich. Gegen 13.45 Uhr spa-
ziert die Försterin mit Ihnen in den Weih-
nachtsbaumwald, wo Sie Blaufichten und 
Kiefern  schlagen können. Deftiges Wild-
schweinfleisch aus dem Backofen, Glühwein 
und selbstgebackener Kuchen sorgen für 

Foto: Werderaner Tannenhof

Foto: Werderaner Tannenhof

Schlank oder bauchig, hoch ge-
wachsen oder kompakt, indivi-

duell geformt oder ebenmäßig?  
Jeder hat sein eigenes Bild vom  
idealen Baum. Fest steht: Frisch  
geschlagen hält er länger – und so 
ein Ausflug in den Wald ist ein gro-
ßer Familienspaß. Packen Sie also 
Kind und Kegel ein und machen Sie 
sich auf die Suche nach dem Star  
Ihres Weihnachtsfestes! 
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Nach wem wurde die Nordmanntanne, der in Deutschland 
beliebteste Weihnachtsbaum, benannt?

1. Preis: Gutschein über 30,00 € für den Weihnachtsbaumverkauf  
des Werderaner Tannenhofs  
sowie ein Brandenburg-Berlin-Ticket

2. Preis:  Gutschein über 30,00 € für den Weihnachtsbaumverkauf  
des Werderaner Tannenhofs  
sowie ein Brandenburg-Berlin-Ticket

3. Preis:  Brandenburg-Berlin-Ticket

Schicken Sie uns Ihre Lösung per Postkarte bis zum 1. Dezember 2017 (Poststempel) an:  
punkt 3 Verlag GmbH, Streifzug des Monats, Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
DB Regio AG ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, verarbeitet und genutzt. Es ist nur ein Gewinn pro 
Person möglich. Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

Stärkung, das Lagerfeuer für festliche Stim-
mung. Eine Märchenstunde und die feier- 
liche Ankunft des Weihnachtsmanns mit der 
Eisenbahn am Bahnhof runden das Pro-
gramm für kleine und große Besucher ab.  
Im uckermärkischen Kunow warten Blau-
fichten, Schwarzkiefern und Tannen auf Sie. 
Neben dem rustikalen Blockhaus auf dem 

Feld der UckerTanne 3  flackert ein Lager-
feuer, am Wochenende werden Bratwurst 
und Knüppelkuchen gereicht. Gern bringt 
das Team von Matthias Mundt Ihnen nach 
vorheriger Vereinbarung den Baum bis zum 
Bahnhof Schwedt (Oder). Gut verpackt reist 
Ihr grüner Festgast im Mehrzweckabteil des 
Regionalzugs mit nach Hause.| M. Göttsching 

 Werderaner Tannenhof 
 bis 23.12. täglich 9-17 Uhr 
 (24.12. 9-12 Uhr nur Baumverkauf)   
 Lehniner Chaussee 19,  

14542 Werder (Havel) OT Plessow

 Anfahrt an den Adventswochenenden:  
RE 1 bis Werder (Havel), kostenfreier 
Shuttle zum Tannenhof.  
Alternativ: RE 1 bis Potsdam Hbf,  
Bus 580 bis Plessow, Plessower Eck. 
Lieferung nach Hause zu bestimmten 
Terminen gegen Aufpreis möglich. 

 t 03327 43265
	 www.werderaner-tannenhof.de 

 Naturparkbahnhof Melchow 
 17.12., 13-18 Uhr  
 ca. 13.45 Uhr Wanderung in den Forst, 
 15.45 Uhr Märchenstunde,  

ca. 16.40 Uhr Ankunft des Weihnachts-
manns mit dem Regionalzug  

 Anfahrt: RB 24 bis Melchow, z.B.  
12.01 oder 13.01 Uhr ab Berlin Ostkreuz

	 naturparkbahnhof-melchow.de

 UckerTanne 
 2./3. und 9.-24.12., 8.30-16.30 Uhr
 16303 Schwedt/Oder, OT Kunow

 Bei Vorlage Ihres tagesaktuellen  
Bahntickets erhalten Sie im Dezember  
1,00 € Rabatt auf alle Bäume.

 Anfahrt: RE 3 bis Schwedt (Oder),  
Mo-Fr Bus 472 ab Schwedt/Bahnhofstraße  
bis Kunow (UM) Mitte 

 Sa/So: Der Bus verkehrt Sa/So als RufBus, 
d.h. ausschließlich auf Voranmeldung  
unter t 03332 442755 bis 13 Uhr,  
mind. 60 Min. vor Fahrtantritt. 

 Nach Absprache Baumtransport zum 
 Bf Schwedt (Oder) möglich.  
 t 0162 5616441 | www.uckertanne.de 

 Weitere Anbieter: forst.brandenburg.de

 Reiseauskunft: bahn.de 

Karte: Terra press

Ticket-Tipp
Mit dem Brandenburg- 
Berlin-Ticket für nur 29 Euro 
und bis zu 5 Personen 
durch ganz Brandenburg 
und Berlin.

Weitere Informationen unter:
bahn.de/brandenburg

Noch mehr Streifzug-Tipps für die Vorweihnachtszeit:

27. November bis 22. Dezember 
Weberglockenmarkt Neubrandenburg  
mit Kunsthandwerk und Aktionen für Kinder 
Anfahrt: RE 5 bis Neubrandenburg 
www.weberglockenmarkt.de 

2. bis 3. Dezember, 12-18 Uhr
Eselwandern, Kerzengießen, Fackelwande-
rung und mehr – Naturparkzentrum Raben 
Anfahrt: RE 7 bis Bad Belzig,  
BurgenBus 572 bis Raben 
www.flaeming.net/weihnachtsmarkt

9. bis 10. Dezember, ab 14 Uhr     
Nostalgischer Weihnachtsmarkt am Wasser  
Anfahrt: RE 1 bis Potsdam Hbf, RB 23 bis 
Caputh-Schwielowsee 
www.weihnachtsmarkt-caputh.de

17. Dezember
Märchenhafter Weihnachtsmarkt  
im Schloss und Festung Senftenberg und 
Miniatur-Ausstellung (bis 11.3.2018) 
Anfahrt: RB 24 bis Senftenberg 
www.museums-entdecker.de
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Infos zum Fahrplanwechsel – Änderungen ab 10. Dezember 2017

S-Bahn-Verkehr

  
Wannsee – Oranienburg
Der 10-Minutentakt nach Frohnau wird an 
Freitagen, Samstagen und vor Feiertagen um 
etwa eine Stunde bis ca. 23 Uhr verlängert. 
Die  Abfahrtszeiten bleiben weitgehend un-
verändert.

  
Blankenfelde – Bernau
Der 10-Minutentakt nach Buch bzw. Lichten-
rade wird an Freitagen, Samstagen und vor 
Feiertagen um etwa eine Stunde bis ca.  
23 Uhr verlängert. Durch Einsatz von Voll- 
anstatt Halbzügen zwischen Bernau und  

Blankenfelde am Samstag werden höhere 
Kapazitäten erreicht. Ab 7. Mai 2018 gilt ein 
Baufahrplan mit zum Teil neuen Zugläufen.

  
Teltow Stadt – Hennigsdorf
Die  Linie verkehrt zukünftig im 20-Minuten-
takt. Zusammen mit der neuen Linie S 26 be-
steht ein 10-Minutentakt von Teltow Stadt 
nach Schönholz (am Wochenende von Teltow 
Stadt bis Potsdamer Platz). Die Abfahrtszeiten 
bleiben weitgehend unverändert. 

S 26   
Teltow Stadt – Waidmannslust
Die  neue Linie bietet einen 20-Minutentakt. 

Sie  verkehrt von Montag bis Freitag von ca.  
5 bis 20 Uhr nach Waidmannslust (Ersatz für  
S 85).  Damit fährt Montag bis Freitag ganz-
tägig mindestens alle 5 Minuten ein Zug im 
Nord-Süd-Tunnel.

  
Spandau – Erkner
Die S 3 übernimmt zusammen mit der S 9 den 
Linienast nach Spandau. Zwischen Erkner und 
Ostbahnhof fährt sie alle 10 Minuten, weiter 
nach Spandau alle 20 Minuten, im Nacht- 
verkehr zwischen Ostkreuz und Erkner alle  
30 Minuten. Es gibt neue Abfahrtszeiten im 
gesamten Linienverlauf.

SXF – Berlin City im 20-Minutentakt 
mit der S 9 
Verbessertes Angebot auf Ring, Nord-Süd-Bahn und nach Adlershof

Der Fahrplanwechsel am 10. Dezember bringt viele verbes-
serte Angebote für die Fahrgäste der S-Bahn Berlin: Sie 

können sich auf neue Direktverbindungen und zusätzliche Fahr-
ten freuen. Die neue Südkurve am Ostkreuz macht’s möglich: Mit 
dem Fahrplanwechsel fährt die S-Bahn-Linie S 9 vom Flughafen 
Schönefeld direkt über die Stadtbahn. Von 4 Uhr in der Früh bis 
1 Uhr in der Nacht geht es vom Airport direkt zum Alexander-
platz, zum Zoo und weiter bis nach Spandau – durchgehend im 
20-Minutentakt. 
Auf der Ringbahn kreisen die rot-gelben Züge in der Woche län-
ger im 5-Minutentakt. Auf den Linien S 1 und S 2 wird der abend-
liche 10-Minutentakt Richtung Frohnau, Buch und Lichtenrade 
freitags und samstags bis 23 Uhr ausgedehnt. 
Im Nord-Süd-Tunnel kommen die S-Bahnen zwischen den Haupt-
verkehrszeiten häufiger: Im Abschnitt Anhalter Bahnhof –  
Bornholmer Straße wird ein durchschnittlicher 3- bis 4-Minuten-

takt angeboten. Zur besseren Anbindung der Wissenschaftsstadt 
Adlershof wird die Linie S 85 montags bis freitags ganztägig bis 
Grünau verlängert, so dass etwa alle vier Minuten ein Zug fährt.
Als 16. Linie der S-Bahn Berlin hat zum Fahrplanwechsel die  
S 26 Premiere. Sie schafft eine neue Direktverbindung von  
Teltow Stadt über Potsdamer Platz und Gesundbrunnen nach  
Waidmannslust. Im nördlichen Abschnitt ersetzt sie die Linie  
S 85, die künftig nach Pankow fährt. 
Alle neuen Fahrplantabellen sind bereits auf  sbahn.berlin  
zu finden, auch in den Systemen zur elektronischen Fahrplanaus-
kunft sind die neuen Fahrplandaten schon vorhanden. Die Vor-
bereitungen zum Fahrplanwechsel machen sich außerdem teil-
weise auf den Bahnhöfen bemerkbar. Im Wegeleitsystem werden 
nach und nach die neuen Linien ausgeschildert, deshalb kann es 
sein, dass der eine oder andere Bahnhof diesbezüglich schon 
seiner Zeit voraus ist. 

Foto: David Ulrich
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Infos zum Fahrplanwechsel – Änderungen ab 10. Dezember 2017

   
Ringbahn
Der 5-Minutentakt wird von Montag bis Freitag 
bis ca. 11 Uhr am Vormittag und bis ca. 21 Uhr 
am Abend ausgeweitet. Neu sind auch einheit-
liche Abfahrtszeiten an allen Tagen während 
des 10-Minutentakts am Vormittag. 

  
Südkreuz – Flughafen Schönefeld
Die S 45 beginnt und endet neu durchgehend 
in Südkreuz. Es gibt neue Abfahrtszeiten im 
gesamten Linienverlauf.

  
Westend – Königs Wusterhausen
Der Einsatz von Dreiviertelzügen bietet mehr 
Sitz- und Fahrradstellplätze am Wochenende. 
Die Abfahrtszeiten ändern sich geringfügig. 
Von Königs Wusterhausen kann die Stadtbahn 
mit nur noch einem Umstieg in Baumschulen- 
weg (S 9) günstiger erreicht werden.  

  
Hermannstraße – Spindlersfeld
Das  Angebot bleibt weitgehend unverändert, es 
gibt geringfügige Änderungen der Abfahrtszeiten.

  
Westkreuz – Strausberg Nord
Die S 5 beginnt und endet neu in Westkreuz. 
Zwischen Westkreuz und Mahlsdorf/Hoppegar-
ten verkehrt sie alle 10 Minuten, weiter nach 
Strausberg/Strausberg Nord alle 20 Minuten, 

im Nachtverkehr zwischen Ostbahnhof und 
Strausberg Nord. Es gibt neue Abfahrtszeiten 
im gesamten Linienverlauf (jeweils 5 Minuten 
früher in beiden Richtungen).

  
Potsdam Hbf – Ahrensfelde
Tagsüber wird der 10-Minutentakt auf dem 
gesamten Laufweg angeboten. Das Angebot 
auf der Stadtbahn wird im Abendverkehr  
erweitert: Neu ist der 10-Minutentakt bis  
ca. 23 Uhr zwischen Westkreuz und Ahrens- 
felde und zusätzlich auch an Samstagen (bis-
lang nur zwischen Charlottenburg und Ahrens-
felde und nur von Montag bis Freitag). 
Die Abfahrtszeiten bleiben weitgehend un- 
verändert. Im Nachtverkehr fährt die S 7 von 
Potsdam Hbf bis Ahrensfelde alle 30 Minu-
ten.

  
Ostkreuz – Wartenberg
Die S 75 beginnt und endet baubedingt in Ost-
kreuz bzw. Lichtenberg, weil bis 5. November 
2018 zwischen Ostkreuz und Ostbahnhof nur 
zwei Gleise zur Verfügung stehen.
Zwischen Ostkreuz und Wartenberg verkehrt 
sie von Montag bis Freitag in der Hauptver-
kehrszeit alle 10 Minuten. Tagsüber und am 
Wochenende besteht ein 10-Minutentakt zwi-
schen Lichtenberg und Wartenberg, im Nacht-
verkehr unverändert ein 30-Minutentakt. Es 
gibt  zum Teil neue Abfahrtszeiten (bis zu  
10 Minuten früher).

  
(Zeuthen –) Grünau – Birkenwerder
Zwischen Grünau und Pankow besteht ein 
10-Minuten-Takt zusammen mit der S 85. Die 
Abfahrtszeiten bleiben weitgehend unverän-
dert. Die Verlängerung nach Zeuthen in der 
Hauptverkehrszeit bleibt bestehen.

  
Grünau – Pankow
Die Linie verkehrt neu nach Pankow und er-
setzt hier die S 9. Der Abschnitt nach Waid-
mannslust wird von der neuen Linie S 26 über-
n o m m e n ,  e i n  d i r e k t e r  Ü b e r g a n g  i n 
Bornholmer Straße ist möglich. Am Vormittag 
wird das Angebot ausgeweitet: Die Linie ver-
kehrt von Montag bis Freitag auch zwischen 9 
und 13 Uhr bis Grünau und erweitert damit 
die Fahrmöglichkeiten zur Wissenschaftsstadt 
Adlershof. Zwischen Grünau und Pankow ent-
steht gemeinsam mit der S 8 ein 10-Minuten-
takt. Die S85 verkehrt zukünftig auch abends 
bis ca. 21 Uhr und am Wochenende.

  
Spandau – Flughafen Schönefeld
Die S 9 ist die  neue Direktverbindung aus dem 
Berliner Südosten auf die Stadtbahn
und weiter nach Spandau. In Baumschulenweg 
besteht ein günstiger Übergang von und nach 
Königs Wusterhausen mit der S 46. Die Linie 
verkehrt alle 20 Minuten, im Nachtverkehr alle 
30 Minuten. Es gibt  neue Abfahrtszeiten im 
gesamten Linienverlauf.

Grafik: DB/punkt 3

Sonntagstr.

Neue Bahnhofstraße

   Warschauer Straße 
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Regional-/ FernbahnS-Bahn

Bahnhof Ostkreuz –  
neuer Bahnsteig 
ab 10. Dezember 2017:

y Aufnahme des Regionalverkehrs auf der 
Stadtbahnebene.  
Die Linien     und    
halten an den Gleisen 1 und 2. 

y Die  wird über die neu erbaute  
Südringkurve und über die Stadtbahn  
(ohne Halt in Ostkreuz) zwischen Flughafen 
Schönefeld <> Spandau verkehren.  

Neue Linienführungen:

  Erkner – Spandau/Ostbahnhof
  Strausberg Nord – Westkreuz
  Ahrensfelde – Potsdam Hbf
  Wartenberg – Ostkreuz
  Flughafen Schönefeld – Spandau
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Infos zum Fahrplanwechsel – Änderungen ab 10. Dezember 2017

DB Regio Nordost

Die größte Angebotsverbesserung im 
Regionalverkehr bringt die Inbetrieb-

nahme des neuen Regionalbahnsteigs auf 
der Stadtbahnebene im Bahnhof Ostkreuz. 
Dort halten ab dem Fahrplanwechsel alle 
Züge der Linien RE 1, RE 7 und RB 14 sowie 
der RE 2 der ODEG. Fahrgäste profitieren 
von verbesserten Umsteigemöglichkeiten 
zu den Linien RB 12, RB 24, RB 25 sowie zur 
S-Bahn (Ringbahn und Stadtbahn). 
Folgende Änderungen ergeben sich bei den 
einzelnen Linien:

  
Magdeburg – Berlin –  
Frankfurt (Oder) – Eisenhüttenstadt 
Die Züge halten ab dem Fahrplanwechsel am 
Ostkreuz. Baubedingt wenden die Züge in 
Frankfurt (Oder), zwischen Frankfurt und Ei-
senhüttenstadt besteht Pendelverkehr.

  
Stralsund/Schwedt – Berlin –  
Lutherstadt Wittenberg/Falkenberg 
(Elster) – Elsterwerda-Biehla 
Die Abfahrtszeiten des RE 3 ändern sich zwi-
schen Falkenberg (Elster) bzw. Lutherstadt 
Wittenberg und Berlin aufgrund der Verände-
rungen beim Fernverkehr wegen der  Inbetrieb-
nahme der Neubaustrecke Erfurt – Nürnberg. 
Die Verlängerung nach Elsterwerda-Biehla 
entfällt wieder. Die Brechung der Linie RE 3 
wegen der Baumaßnahme Karower Kreuz 
bleibt noch bis zum 31. März 2018 bestehen, 
danach wird es wieder den direkten Laufweg 
zwischen Bernau und Gesundbrunnen und die 
durchgehende Linienführung geben. 

  
Rostock/Stralsund – Neustrelitz – 
Berlin – Elsterwerda 
Der Streckenabschnitt Wünsdorf-Waldstadt – 
Elsterwerda geht wieder in Betrieb, die Züge 
fahren bis Elsterwerda, die Fahrzeit verkürzt 
sich um ca. sechs Minuten.  

Die Baumaßnahme Oranienburg – Nassenheide 
wird weitergeführt, es gibt zusätzliche Halte in 
Löwenberg, um den weitgehenden Entfall der 
RB 12 zwischen Löwenberg und Oranienburg 
auszugleichen. Ein Zug, der bisher in Wüns-
dorf-Waldstadt um 23:16 Uhr endete, fährt 
weiter bis Baruth.

  
Dessau – Berlin –  
Wünsdorf-Waldstadt
Die Züge halten neu am Bahnhof Ostkreuz, der 
Halt in Karlshorst entfällt dafür. Ansonsten 
bleibt die Linie grundsätzlich unverändert, 
kleine Ausnahme ist ein Zug, der gegen 14 Uhr 
Montag bis Freitag nicht in Wünsdorf-Wald-
stadt, sondern bereits in Zossen wendet.

  
Nauen – Berlin-Schönefeld
Die Züge halten neu am Bahnhof Ostkreuz, der 
Halt in Karlshorst entfällt dafür, ansonsten 
fahren sie grundsätzlich unverändert.

RB24  
Eberswalde – Berlin-Lichtenberg –  
Senftenberg 
Der letzte Zug, der bisher um 22:02 Uhr in 
Lübbenau endete, verkehrt neu weiter nach 
Cottbus mit allen Halten.

  
Hennigsdorf – Velten
Nachmittags wird ein zusätzliches Zugpaar 
zwischen Hennigsdorf und Velten verkehren. 

  
Berlin – Szczecin Głowny
Die durchgehenden Züge von/nach Berlin ver-
kehren baubedingt bis 31. März 2018 ab/nach 
Berlin-Lichtenberg, ab dem 1. April ab/nach 
Berlin-Gesundbrunnen. 

INFO
bahn.de/brandenburg

Foto: DB AG/Jochen Schmidt 

Neu: PlusBusse  
im Landkreis  
Barnim
Ab 10. Dezember 

Im Landkreis Barnim erweitert 
der PlusBus „Barnim“ das 

PlusBus-Liniennetz des Verkehrs-
verbundes. Mit dem Fahrplanwech-
sel setzt die Barnimer Busgesell-
schaft (BBG) auf den PlusBus im 
Barnim. Die Linien 894 von 
(Bernau-Wandlitz) und 896 
(Bernau-Biesenthal) fahren ab dem 
Fahrplanwechsel im Dezember 
unter der Premiummarke für den 
regionalen Busverkehr im Ver-
kehrsverbund Berlin-Brandenburg 
(VBB). Für die Fahrgäste bedeutet 
das mindestens ein stündliches 
Angebot an Wochentagen, zeitnahe 
Anschlüsse zur Bahn in Wandlitz 
und Bernau sowie Fahrten am 
Wochenende.

Ab dem 10. Dezember 2017  
fahren die Busse der BBG mindes-
tens im leicht merkbaren Stunden-
takt. Auf dem Abschnitt zwischen 
Bernau und Wandlitz (894) 
verkehren die Busse teilweise auch 
zwei Mal in der Stunde. Und auch 
am Wochenende haben die Bürge-
rinnen und Bürger die Möglichkeit, 
den Bus zwischen Bernau und 
Wandlitz von 6 Uhr bis nach 20 Uhr 
im Stundentakt zu nutzen. Dieses 
Angebot entspricht einer deutli-
chen Angebotsverbesserung 
gegenüber dem heutigen Fahrplan. 
Auch der Stundentakt der Linie 896 
(Bernau-Biesenthal) wird in 
Zukunft durch die PlusBus-Marke 
leicht erkennbar sein. Zusätzlich 
besteht die Möglichkeit, den Bus 
auch am Wochenende regelmäßig 
zu nutzen. Informationsflyer zum 
neuen Angebot werden kostenlos  
in den Fahrzeugen verteilt. 

INFO
VBB.de/PlusBus  |  www.bbg-eberswalde.de

Der neue PlusBus im Barnim fällt auf.

Fo
to

: V
BB
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Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen
fahren & bauen

  S-Bahn Berlin   DB Regio
Weitere Informationen zu Baumaßnahmen, Termin- 
änderungen und zur aktuellen Betriebssituation 
im Internet unter www.deutschebahn.com/
bauinfos sowie beim Kundendialog von DB Regio 
unter t 0331-2356881/-82. 
Mobile Apps auf bauinfos.deutschebahn.com/
app zum Download, unter anderem mit Informa- 
tionen zu aktuellen Abfahrts- und Ankunftszeiten. 

Alle Informationen zu Baumaß-
nahmen, Terminänderungen und 
zur aktuellen Betriebssituation 
gibt es:
y unter sbahn.berlin
y in der S-Bahn-App
y im Bau-Newsletter
y am S-Bahn-Kundentelefon t 030 297-43333. 
Vor Fahrtantritt bitte die Fahrplanauskunft nutzen – 
hier sind die Baumaßnahmen berücksichtigt.

Wer sich über baubedingte Fahrplanänderungen 
seiner Linie auf dem Laufenden halten möchte, 
abonniert den kostenlosen Newsletter. Dabei 
kann nach Linien der Deutschen Bahn im Fern- 
und Regionalverkehr, Streckenabschnitten und 
Zeiträumen gefiltert werden. 
Anmeldung unter: www.deutschebahn.com/
bauinfos > Bundesland > Newsletter
Der Newsletter ist nicht mit Werbung verbunden 
und jederzeit kündbar. 

Streckensperrungen zwischen 
Ostbahnhof und Rummelsburg
Die Fernbahngleise mit Regionalbahnsteig am Ostkreuz werden fertiggestellt

Damit zum Fahrplanwechsel am  
10. Dezember die Regionalzüge wie 

geplant fahren können, gibt es noch einiges  
auf der Strecke zwischen Ostbahnhof und 
Rummelsburg zu tun. Für die Herstellung des 
Endzustands mit drei Gleisen sind noch 
Oberbau- und Tiefbauarbeiten notwendig, die 
Oberleitungen werden gebaut und letzte 
Brückenarbeiten an der Karlshorster Straße 
erledigt, schließlich werden Bauweichen 
ausgebaut. Gleichzeitig wird der neue Regional-
bahnsteig auf der Stadtbahnebene des Bahnhofs 
Ostkreuz zur Inbetriebnahme hergerichtet. 
Dafür kommt es vom 27. November bis  
7. Dezember zu folgenden Streckensperrungen:

27.11., 18 Uhr bis 29.11., 18 Uhr
Teilsperrung  
Ostbahnhof – Rummelsburg

Die Züge der Linie RE 7 fallen zwischen 
Ostbahnhof und Flughafen Berlin-Schönefeld 
aus (am 2. und 3.12. zwischen Friedrichstraße 
und Flughafen Berlin-Schönefeld). 
Die Züge der Linie RB 14 fallen zwischen 
Friedrichstraße und Flughafen Berlin-Schöne-
feld aus (am 2. und 3.12. zwischen Zoologi-
scher Garten und Flughafen Berlin-Schönefeld).
Ersatzzüge des RE 7 verkehren zwischen 
Lichtenberg und Flughafen Berlin-Schönefeld.
Alternativ können Fahrgäste die S-Bahn- 
Linien S 45 und S 9 zum Flughafen nutzen.

29.11., 17 Uhr bis 7.12., 4 Uhr
Vollsperrung  
Ostbahnhof – Rummelsburg

Zusätzlich zu den Einschränkungen der 
Teilsperrung: Die Züge der Linie RE 1 fallen 
zwischen Ostbahnhof und Erkner aus  
(am 2. und 3.12. zwischen Friedrichstraße  
und Erkner). Fahrgäste können die Sperrung 
mit der S 3 umfahren.
Die Züge der Linie RE 2 fallen zwischen 
Ostbahnhof und Königs Wusterhausen  
aus (am 2. und 3.12. zwischen Charlottenburg 
und Königs Wusterhausen).
Zum Ersatz fahren RE 2-Züge zwischen 
Lichtenberg und Königs Wusterhausen.

Bitte beachten:

y Linienänderungen  
RE 1 und RE 2 gelten 
erst ab 29.12.2017 
(ca. 17 Uhr)

y am Wochenende  
2. und 3.12.2017 
gelten Sonderregelun-
gen (m  Text oben)

y In den Abendstunden 
fahren einzelne Züge 
umgeleitet

y In der Grafik sind 
nicht alle Halte und 
Linien dargestellt
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   1

Greifswalder Straße/Gesundbrunnen –  
Pankow – Karow/Birkenwerder 

bis 4.12. (Mo) 1:30 Uhr 

Ersatzverkehr mit Bussen (für S 2): Pankow <> 
Karow (Expressbus ohne Unterwegshalt)
Ersatzverkehr mit Bussen (für S 2): Pankow <> 
Pankow-Heinersdorf <> Bus-Haltestelle „Pasewal-
ker Str./Blankenburger Weg“ (Halt für S-Bf Blanken-
burg) <> Bus-Haltestelle „Rosenthaler Straße“ 
(Halt für S-Bf Blankenburg) <> Karow (Lokalbus)
Ersatzverkehr mit Bussen (für S 8): Pankow <> 
Pankow-Heinersdorf <> Bus-Haltestelle „Pasewal-
ker Str./Blankenburger Weg“ (Halt für S-Bf Blanken-
burg) <> Bus-Haltestelle „Rosenthaler Straße“ 
(Halt für S-Bf Blankenburg) <> Mühlenbeck-Mönch-
mühle <> Schönfließ, Kirche (Halt für S-Bf Schön-
fließ) <> Bergfelde, Schule (Halt für S-Bf Bergfelde) 
<> Hohen Neuendorf <> Birkenwerder 
Der S-Bf Blankenburg wird vom Ersatzverkehr nicht 
angefahren. Der Ersatzverkehr (Lokalbus) hält an 
den BVG-Haltestellen „Pasewalker Str./Blankenbur-
ger Weg“ und „Rosenthaler Straße“. Fahrgäste, die 
direkt zum S-Bf Blankenburg möchten, nutzen bitte 
die BVG-Buslinien 150 oder 154. 
Der S-Bf Schönfließ wird vom Ersatzverkehr nicht 
angefahren, die Busse des Ersatzverkehrs halten an 
der Ersatzverkehrshaltestelle „Schönfließ, Kirche“ 
in der Schildower Chaussee Ecke Am Anger. 

Der S-Bf Bergfelde wird vom Ersatzverkehr nicht 
angefahren, die Busse des Ersatzverkehrs halten  
an der Bus-Haltestelle „Bergfelde, Schule“ in der 
Ahornallee.
Fahrgäste nach Hohen Neuendorf und Birken- 
werder nutzen bitte ab Bornholmer Straße die S 1.

bis 24.11. (Fr) 22 Uhr, 
27.11. (Mo) 4 Uhr bis 1.12. (Fr) 22 Uhr 

y	 S 2 fährt Blankenfelde <> Pankow und Karow <> 
Bernau (10-Minutentakt: Lichtenrade <> Pankow 
und Karow <> Buch)

y S 8 fährt Zeuthen/Grünau <> Pankow 

24.11. (Fr) 22 Uhr bis 27.11. (Mo) 1:30 Uhr, 
1.12. (Fr) 22 Uhr bis 4.12. (Mo) 1:30 Uhr 

S-Bahn-Pendelverkehr: Bornholmer Straße <> 
Pankow (im 10-Minutentakt)
y	 S 2 fährt Blankenfelde <> Gesundbrunnen und 

Karow <> Bernau (10-Minutentakt: Lichtenrade 
<> Gesundbrunnen und Karow <> Buch)

y	 S 8 fährt als S 85 Grünau <> Bornholmer Straße <> 
Waidmannslust (im Nachtverkehr Grünau <> 
Bornholmer Straße)

y	 S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Greifswalder 
Straße

(am Wochenende 24. bis 27.11. fähr t die S 9  
Flughafen Schönefeld <> Schönhauser Allee <>  
Wedding)

Fahrgäste, die mit dem Pendelzug in Bornholmer 
Straße ankommen, müssen zur Weiterfahrt in Rich-
tung Gesundbrunnen (S 1, S 25) und Schönhauser 
Allee (S 85) den Bahnsteig wechseln. Der Bahnhof 
ist barrierefrei ausgestattet. 
Bitte zwischen Schönhauser Allee und Pankow auch 
die U-Bahn-Linie U2 nutzen.
Grund: Bau einer Lärmschutzwand, Einbau von 
Weichen

 
2

Schichauweg – Bernau 

Nacht 23./24.11. (Do/Fr),  
Nächte 27./28.11. (Mo/Di) bis 30.11./1.12. (Do/Fr) 
sowie Nächte 4./5.12. (Mo/Di)  
und 5./6.12. (Di/Mi)  
jeweils 22:30 Uhr bis 1:30 Uhr     

Fahrplanänderung: Die S 2 fährt von Schichau-
weg bis Südkreuz 2 bis 4 Minuten später, hat in 
Südkreuz 6 Minuten Aufenthalt und fährt von 
Südkreuz bis Pankow bzw. Bernau 10 Minuten 
später. 
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die S 2 
nach Pankow von Gleis 1 (Bahnsteig stadtaus-
wärts).
y	 S 2 fährt Blankenfelde <> Pankow (in den Nächten 

4./5.12. (Mo/Di) und 5./6.12. (Di/Mi) Blanken- 
felde <> Bernau)

Grund: Kabelarbeiten
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Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So
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Legende

 nur in der Nacht

 auch Arbeitstage betroffen  
(in der Zeit von 4 bis 22 Uhr)

 nur am Wochenende/feiertags

m   siehe Tabelle

1  einzelne Stunden 

1  mehr als ein Tag

m   siehe Karte

 Streckenabschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

15

m  Fortsetzung auf Seite 16

 
3

Blankenfelde – Bernau  

Nächte 6./7.12. (Mi/Do) und 7./8.12. (Do/Fr) 
jeweils 22:30 Uhr bis 1:30 Uhr     

Zugverkehr verändert: Fahrgäste der S 2 steigen 
bitte in beiden Fahrtrichtungen in Marienfelde um, 
die Weiterfahrt erfolgt nach 5 bis 7 Minuten vom 
selben Bahnsteig gegenüber. 
Fahrplanänderung: Die S 2 fährt von Marienfelde 
bis Südkreuz ca. 7 bis 8 Minuten, von Südkreuz bis 
Bernau ca. 10 Minuten später.
Die S 2 fährt von Südkreuz bis Marienfelde 2 bis  
5 Minuten und von Marienfelde bis Blankenfelde  
10 Minuten später. 
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die S 2 
nach Marienfelde/Blankenfelde von Gleis 2 (Bahn-
steig stadteinwärts).
y	 S 2 fährt Blankenfelde <> Bernau (mit Umsteigen 

in Marienfelde)
Grund: Kabelarbeiten

 4

Buch – Bernau 

9.12. (Sa) 10 bis 16 Uhr      

Ersatzverkehr mit Bussen: Buch (Röbellweg) <> 
Röntgental <> Zepernick <> Bus-Haltestelle „Bernau, 
Abzweig Wohnsiedlung“ (Halt für Bernau-Friedens-
tal) <> Bus-Haltestelle „Bernau, Zepernicker Chaus-
see“ (Halt für Bernau-Friedenstal) <> Bernau
y	 S 2 fährt Blankenfelde <> Buch (10-Minutentakt: 

Lichtenrade <> Buch)
Bitte zwischen Gesundbrunnen, Lichtenberg und 
Bernau auch die Regionalzüge (RE3, RE66 oder 
RB24) nutzen.
Grund: Gleisarbeiten, Arbeiten am Personentunnel 
in Röntgental

    5

Wartenberg/Ahrensfelde –  
Lichtenberg/Karlshorst – Ostbahnhof 

24.11. (Fr) 23 Uhr bis 27.11. (Mo) 1:30 Uhr     

Ersatzverkehr mit Bussen (für S 3): Karlshorst 
(Theatergasse) <> U-Bf Tierpark <> Bus-Halte- 
stelle „Sewanstraße/Dolgenseestraße“ (Halt für 
Betriebsbahnhof Rummelsburg) <> Bus-Halte- 
stelle „Michiganseestraße“ (Halt für Betriebsbahn-

hof Rummelsburg) <> Nöldnerplatz/Schlichtallee 
<> Ostkreuz (Hauptstr.) <> Bus-Haltestelle „Ober-
baumbrücke“ (Halt für Warschauer Straße) <> Ost-
bahnhof 
Ersatzverkehr mit Bussen (für S 5, S 7): Lichten-
berg <> Nöldnerplatz/Schlichtallee <> Rummels-
burg <> Ostkreuz (Hauptstr.) <> Bus-Haltestelle 
„Oberbaumbrücke“ (Halt für Warschauer Straße) 
<> Ostbahnhof 
Taktänderung: Wartenberg <> Springpfuhl und 
Ahrensfelde <> Springpfuhl S-Bahn-Verkehr jeweils 
nur im 20-Minutentakt
y	 S 3 fährt Erkner <> Karlshorst (10-Minutentakt: 

Friedrichshagen <> Karlshorst) und Warschauer 
Straße <> Westkreuz

y	 S 5 fährt Strausberg Nord <> Lichtenberg und 
Warschauer Straße <> Spandau (10-Minutentakt: 
Mahlsdorf <> Lichtenberg und Warschauer Straße 
<> Spandau) 

y	 S 7 fährt Ahrensfelde <> Lichtenberg und Ost-
bahnhof <> Potsdam Hbf (10-Minutentakt: Ost-
bahnhof <> Potsdam Hbf) – im Nachtverkehr 
Warschauer Straße <> Potsdam Hbf

y	 S 75 fährt Wartenberg <> Lichtenberg
Zwischen Warschauer Straße und Ostbahnhof fah-
ren die S-Bahn und der Ersatzverkehr parallel. Die 
Busse des Ersatzverkehrs halten nicht direkt am 
S-Bf Warschauer Straße, sondern an der Oberbaum-
brücke. Daher bitte zwischen der S-Bahn und dem 
Ersatzverkehr in Ostbahnhof umsteigen. 
Bitte zwischen Lichtenberg, Frankfurter Allee und 
Alexanderplatz auch die U5 nutzen.
Grund: zweigleisige Inbetriebnahme der Südring-
kurve

    6

Ahrensfelde – Ostbahnhof 

1.12. (Fr) 22 Uhr bis 2.12. (Sa) 5 Uhr     

Fahrplanänderungen: Auf den Linien S 3, S 5 und  
S 75 kommt es zu Abweichungen um wenige Minuten.
Taktänderung: Ahrensfelde <> Springpfuhl S-Bahn-
Verkehr ab ca. 22 Uhr im 20-Minutentakt
Gleisänderung: In Ostbahnhof fahren alle Züge in 
Richtung Ostkreuz von Gleis 9 (Bahnsteig stadtaus-
wärts).
y	 S 3 fährt Erkner <> Westkreuz (10-Minutentakt: 

Friedrichshagen <> Ostkreuz)
y	 S 5 fährt Strausberg Nord/Strausberg <> Spandau 

(10-Minutentakt: Mahlsdorf <> Spandau)
y	 S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf
y	 S 75 fährt Wartenberg <> Ostkreuz
Grund: Softwarewechsel 

    7

Südkreuz – Westend  

24.11. (Fr) 22 Uhr bis 27.11. (Mo) 1:30 Uhr     

Taktänderung: Halensee <> Westend S-Bahn- 
Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 41/S 42 (im 
Nachtverkehr nur im 30-Minutentakt).
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später.
y	 S 41 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 

Westend > Gesundbrunnen > Ostkreuz > Südkreuz 
> Halensee)

y	 S 42 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 
Halensee > Südkreuz > Ostkreuz > Gesundbrun-
nen > Westend)

y	 S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Südkreuz
y	 S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Schönhauser 

Allee <> Wedding
Grund: Brückenarbeiten

 
8

Königs Wusterhausen – Grünau 

Nacht 23./24.11. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr     

Taktänderung: Königs Wusterhausen <> Grünau 
S-Bahn-Verkehr nur im 30-Minutentakt 
Fahrplanänderung: Die Züge fahren von Königs 
Wusterhausen bis Grünau 2 Minuten früher und von 
Grünau bis Wildau 1 Minute früher.
Die Fahrten Königs Wusterhausen ab 22:01, 23:01, 
0:01 und 1:01 Uhr fahren von Königs Wusterhausen 
bis Grünau 10 bis 12 Minuten früher und haben dort 
10 Minuten Aufenthalt. Die Fahrten Königs Wuster-
hausen ab 22:41, 23:41 und 0:41 Uhr fallen von 
Königs Wusterhausen bis Grünau aus.
Die Fahrten Grünau ab 21:59, 22:59. 23:59 und 
0:59 Uhr haben in Grünau 10 Minuten Aufenthalt 
und fahren von Grünau bis Königs Wusterhausen 
10 Minuten später. Die Züge Grünau ab 22:19, 
23:19 und 0:19 Uhr nach Königs Wusterhausen 
fallen aus. 
y	 S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend
Grund: Schienenfräsarbeiten
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     9

Flughafen Schönefeld/Grünau/Spindlersfeld –  
Baumschulenweg 

Nacht 28./29.11. (Di/Mi) 23 Uhr bis 1:30 Uhr     
Ersatzverkehr mit Bussen (Expressbus für S 45, 
S 9): Flughafen Schönefeld (Terminal, Position 6) 
<> Schöneweide (Michael-Brückner-Straße)
Ersatzverkehr mit Bussen (Lokalbus für S 45, 
S 9): Schönefeld (Bahnhof, Bussteig 3) <> Grün- 
bergallee <> Altglienicke <> Grünau (Parkplatz an 
der Wassersportallee, Nähe Tankstelle)
Ersatzverkehr mit Bussen (für S 47): Spindlers-
feld <> Bus-Haltestelle „Bärenlauchstraße“ (Halt 
für Oberspree) <> Bus-Haltestelle „Bruno-Bürgel-
Weg“ (Halt für Oberspree) <> Schöneweide
S-Bahn-Pendelverkehr: Grünau <> Schöneweide 
(mit Umsteigen in Adlershof)
Bahnsteigänderung: In Baumschulenweg fahren 
die S 45 nach Südkreuz und die S 46 nach Westend 
von Gleis 5 (Bahnsteig stadtauswärts).
y	 S 45 fährt Baumschulenweg <> Südkreuz
y	 S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Grünau und 

Baumschulenweg <> Westend
y	 S 47 fährt nicht
y	 S 8 fährt Schöneweide <> Pankow
y	 S 9 fährt Schöneweide <> Pankow
In Grünau muss bei Ankunft mit dem Pendelzug zur 
Weiterfahrt mit der S 46 nach Königs Wusterhausen 
der Bahnsteig gewechselt werden (der Bahnhof ist 
barrierefrei ausgestattet).
In Schöneweide ist bei Ankunft mit dem Pendelzug 
zur Weiterfahrt mit der S 8 oder S 9 in Richtung 
Baumschulenweg und Pankow ein Bahnsteigwech-
sel erforderlich. Der Bahnhof ist barrierefrei aus-
gestattet. 
In Baumschulenweg ist bei Ankunft mit der S 8 und 
S 9 aus Schöneweide zur Weiterfahrt mit der S 45 
oder S 46 nach Südkreuz bzw. Westend ein Bahn-
steigwechsel erforderlich. Der Bahnhof ist barrie-
refrei ausgestattet.
Grund: Weichenschleifen

     10

Flughafen Schönefeld/Grünau/Spindlersfeld –  
Baumschulenweg 

Nacht 29./30.11. (Mi/Do)  
22:40 Uhr bis 1:30 Uhr     
Ersatzverkehr mit Bussen (Expressbus für S 45, 
S 9): Flughafen Schönefeld (Terminal, Position 6) 
<> Schöneweide (Michael-Brückner-Straße)
Ersatzverkehr mit Bussen (Lokalbus für S 45, 
S 9): Schönefeld (Bahnhof, Bussteig 3) <> Grünberg- 
allee <> Altglienicke <> Grünau (Parkplatz an der 
Wassersportallee, Nähe Tankstelle)
Ersatzverkehr mit Bussen (für S 47): Spindlers-
feld <> Bus-Haltestelle „Bärenlauchstraße“ (Halt 
für Oberspree) <> Bus-Haltestelle „Bruno-Bürgel-
Weg“ (Halt für Oberspree) <> Schöneweide
S-Bahn-Pendelverkehr: Grünau <> Schöneweide 
(mit Umsteigen in Adlershof)
Bahnsteigänderung: In Grünau fährt der Pendel-
zug nach Adlershof/Schöneweide von Gleis 1 (Bahn-
steig stadtauswärts).
Bahnsteigänderung: In Baumschulenweg fahren 
die S 45 nach Südkreuz und die S 46 nach Westend 
von Gleis 5 (Bahnsteig stadtauswärts).
Bahnsteigänderung: In Schöneweide fährt der 
Pendelzug nach Adlershof/Grünau von Gleis 6 
(Bahnsteig stadteinwärts).
y	 S 45 fährt Baumschulenweg <> Südkreuz
y	 S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Grünau und 

Baumschulenweg <> Westend
y	 S 47 fährt nicht
y	 S 8 fährt Schöneweide <> Pankow
y	 S 9 fährt Schöneweide <> Pankow

In Schöneweide ist bei Ankunft mit der S 8 oder S 9 
aus Richtung Baumschulenweg zur Weiterfahrt mit 
dem Pendelzug ein Bahnsteigwechsel erforderlich. 
Der Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet. 
In Baumschulenweg ist bei Ankunft mit der S 8 und 
S 9 aus Schöneweide zur Weiterfahrt mit der S 45 
oder S 46 nach Südkreuz bzw. Westend ein Bahn-
steigwechsel erforderlich. Der Bahnhof ist barrie-
refrei ausgestattet.
Grund: Weichenschleifen

 11

Westkreuz – Spandau  

Nächte 4./5.12. (Mo/Di) bis 6./7.12. (Mi/Do) 
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr  
und Nacht 7./8.12. (Do/Fr) 0:30 bis 1:30 Uhr     
Ersatzverkehr mit Bussen: Westkreuz <> Bus-
Haltestelle „Jafféstraße“ (Halt für Messe Süd) <> 
Heerstraße <> Olympiastadion 
Fahrplanänderung: Die S 5 fährt von Spandau bis 
Olympiastadion 10 Minuten später (Spandau ab 08, 
28, 48).
y	 S 5 fährt Strausberg Nord/Strausberg <> West-

kreuz und Olympiastadion <> Spandau
Bitte zwischen Charlottenburg (U-Bf Wilmersdorfer 
Straße) und Spandau auch die U-Bahn-Linie U7 
nutzen.
Grund: Arbeiten an der Leit- und Sicherungstechnik 
sowie Weichenarbeiten

 12

Ahrensfelde – Springpfuhl  

1.12. (Fr) 23:40 Uhr bis 4.12. (Mo) 1:30 Uhr     
Taktänderung: Ahrensfelde <> Springpfuhl S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt
(Lichtenberg ab 08, 28, 48 bzw. Springpfuhl ab 14, 
34, 54 sowie Ahrensfelde ab 10, 30, 50) 
Fahrplanänderung: Die S 7 fährt von Poelchau- 
straße bis Ahrensfelde 11 bis 12 Minuten später (im 
Nachtverkehr 3 bis 7 Minuten später).
y	 S 7 fährt Ahrensfelde <> Wannsee/Babelsberg/

Potsdam Hbf (10-Minutentakt: Springpfuhl <> 
Grunewald/Wannsee)

Bitte auch die Bauarbeiten zwischen Wannsee <> 
Potsdam Hbf beachten (siehe m  13  - 15 ).
Grund: Schwellenauswechslung

 13

Wannsee – Potsdam Hbf    

1.12. (Fr) 22 Uhr bis 3.12. (So) 1 Uhr 
Taktänderung: Wannsee <> Potsdam Hbf S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 7 fährt von Potsdam Hbf 
bis Ahrensfelde ca. 10 Minuten später (Potsdam 
Hbf ab 11, 31, 51)  Bahnsteigänderung: In Wannsee 
fährt die S 7 nach Ahrensfelde von Gleis 1 (Bahn-
steig stadtauswärts). In Wannsee endet/beginnt 
die S 7 aus/nach Springpfuhl auf Gleis 4 (Bahnsteig 
stadteinwärts – Wannsee ab 12, 32, 52).
y	 S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf (10-Minu- 

tentakt: Springpfuhl <> Wannsee)
Bitte auch die Bauarbeiten zwischen Ahrensfelde 
<> Springpfuhl beachten (siehe m  12 ).
Grund: Gleiserneuerung und Belastungsstopfgang

 14

Wannsee – Potsdam Hbf    

3.12. (So) 1 Uhr bis 14 Uhr 
Ersatzverkehr mit Bussen: Haltestelle „Babels-
berg/Wattstraße“ (Halt für Babelsberg) <> Halte-
stelle „Babelsberg/Schulstraße“ (Halt für Babels-
berg) <> Potsdam Hbf
Taktänderung: Wannsee <> Babelsberg S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt

Fahrplanänderung: Die S 7 fährt von Babelsberg 
bis Ahrensfelde ca. 10 Minuten später (Babelsberg 
ab 13, 33, 53)  
Bahnsteigänderung: In Wannsee fährt die S 7 nach 
Ahrensfelde von Gleis 1 (Bahnsteig stadtauswärts). 
In Wannsee endet/beginnt die S 7 aus/nach Spring-
pfuhl auf Gleis 4 (Bahnsteig stadteinwärts – Wann-
see ab 12, 32, 52).
y	 S 7 fährt Ahrensfelde <> Babelsberg (10-Minu- 

tentakt: Springpfuhl <> Wannsee)
Bitte beachten Sie auch die Bauarbeiten zwischen 
Ahrensfelde <> Springpfuhl (siehe m  12 ).
Grund: Gleiserneuerung und Belastungsstopf-
gang 

 15

Wannsee – Potsdam Hbf    

3.12. (So) 14 Uhr bis 4.12. (Mo) 1:30 Uhr 
Ersatzverkehr mit Bussen: Wannsee <> Griebnitz-
see <> Haltestelle „Babelsberg/Wattstraße“ (Halt 
für S-Bf Babelsberg) <> Haltestelle „Babelsberg/
Schulstraße“ (Halt für S-Bf Babelsberg) <> Potsdam 
Hbf
Taktänderung: Grunewald <> Wannsee S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 7 fährt von Wannsee bis 
Ahrensfelde ca. 10 Minuten später (Wannsee ab 02, 
22, 42) 
Bahnsteigänderung: In Wannsee endet/beginnt 
die S 7 aus/nach Ahrensfelde auf Gleis 4 (Bahnsteig 
stadteinwärts).
y	 S 7 fährt Ahrensfelde <> Wannsee (10-Minuten-

takt: Springpfuhl <> Grunewald)
Bitte auch die Bauarbeiten zwischen Ahrensfelde 
<> Springpfuhl beachten (siehe m  12 ).  
Grund: Gleiserneuerung und Belastungsstopfgang 

Größere Bauarbeiten  
bei der U-Bahn:

U2    
Alexanderplatz – Spittelmarkt
Nächte 23./24.11. (Do/Fr),  
26./27.11. (So/Mo) bis 30.11./1.12. (Do/Fr)  
von 23 Uhr bis 1 Uhr
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen (im 
20-Minutentakt) und mit den Buslinien M48  
und  248: S+U Alexanderplatz <> Berliner Rathaus 
(Halt für U Klosterstraße) <> Fischerinsel (Halt für  
U Märkisches Museum) <> U Spittelmarkt 
y	 U 2 fährt Pankow <> Alexanderplatz und Spittel-

markt <> Ruhleben 
Bitte zwischen S+U Alexanderplatz <> Berliner 
Rathaus (Halt für U Klosterstraße) <> Fischerinsel 
(Halt für U Märkisches Museum) <> U Spittelmarkt 
auch die Buslinie M48 sowie zwischen S+U Alexan-
derplatz <> U Mohrenstraße <> S+U Potsdamer 
Platz auch die Buslinie 200 nutzen. 
Grund: Instandhaltungsarbeiten

U7  
Grenzallee – Britz-Süd 

bis 26.11. (So)  
Ersat z verkehr mit ba r r ieref reien Bussen: 
U Britz-Süd <> U Grenzallee 
y	 U7 fährt Rudow <> Britz-Süd und Grenzallee <> 

Rathaus Spandau 
Der U-Bahnhof Grenzallee ist nicht barrierefrei 
ausgestattet, bitte nutzen Sie auch die Buslinie 171 
U Rudow <> U Grenzallee <> S+U Neukölln.
Grund: Schadstoffbeseitigung
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IRE
Berlin – Hamburg               

Vom 28.11. bis 6.12.  ..................................... A

y Ausfall von Halten in Berlin, neue Beginn- und 
Endbahnhöfe

y Zufahrt mit S-Bahn 

Magdeburg – Berlin – Frankfurt (Oder) –    
Eisenhüttenstadt (– Cottbus)      

Vom 30.11. bis 6.12., jeweils ganztägig ........ B

y Ausfall aller Züge des RE1 zwischen Berlin Ostbf 
und Erkner (am 2. und 3.12. zwischen Friedrich-
straße und Erkner)

y Ersatz durch S-Bahn S 3

Stralsund/Schwedt –  
Berlin –  
Lutherstadt Wittenberg/Falkenberg (Elster) –  
Elsterwerda-Biehla         

 
Szczecin – Angermünde – Berlin  

Bis März 2018 ............................................... C

y Teilung der Linie RE3 in Berlin Hbf
y Frühere Abfahrten, spätere Ankünfte in Berlin 

Hbf und Gesundbrunnen 

Bis März 2018 ............................................... D

y Umleitung aller Züge der RE66 nach/von Berlin-
Lichtenberg

y Abfahrt/Ankunft Berlin Gesundbrunnen entfällt

Rostock / Stralsund – Neustrelitz –  
Berlin – Elsterwerda        

Noch bis 9.12.  ............................................... E

y Kein Zugverkehr zwischen Wünsdorf-Waldstadt 
und Elsterwerda

y Ersatz durch Busse mit 3 Linien 

Noch bis 26.11., jeweils ganztägig  ............... F

y Ausfall aller Züge der RE5 zwischen Oranienburg 
und Berlin Gesundbrunnen

y Ersatz durch S-Bahn S1

Am 10.12.  bis 14 Uhr .................................... G

y Ausfall aller Züge der RE5 zwischen Rückersdorf 
und Elsterwerda

y Ersatz durch Busse 

m  Fortsetzung auf Seite 18
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Dessau – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt     

Vom 28.11. bis 6.12., jeweils ganztägig ........ H

y Ausfall aller Züge der RE7 zwischen Berlin Ost-
bahnhof und B-Schönefeld Flughafen (am 2. und 
3.12. zwischen Friedrichstraße und B-Schönefeld 
Flughafen)

y Ersatzzüge RE7 zwischen Berlin-Lichtenberg und 
B-Schönefeld Flughafen

Cottbus – Dresden 

Cottbus – Ruhland – Falkenberg (Elster)

Wurzen – Leipzig – Hoyerswerda 

Noch bis 9.12.  ............................................... I

y Unterbrechung der Linien RE18 und RB49 in Ruh-
land

y Umsteigen zur Weiterfahrt notwendig

Vom 23. bis 25.11., jeweils ganztägig  ........... J

y Ausfall der Züge der RE18 zwischen Ruhland und 
Ortrand

y Ersatz durch Busse 
y Fahrzeitenänderung der Züge der S4 zwischen 

Hoyerswerda und Ruhland

Vom 30.11. bis 2.12., jeweils ganztägig  ........ K

y Ausfall der Züge der RE18 zwischen Ruhland und 
Ortrand

y Ersatz durch Busse 

Nauen – Berlin-Schönefeld Flughafen

Vom 28.11. bis 6.12., jeweils ganztägig ........ L

y Ausfall aller Züge der RB14 zwischen Berlin Fried-
richstraße und B-Schönefeld Flughafen (am 2. und 
3.12. zwischen Berlin Zoo und B-Schönefeld Flug-
hafen)

y Ersatz durch RE7-Ersatzzüge Berlin-Lichten- 
berg – Berlin-Schönefeld oder S-Bahn mit Umstei-
gen in Ostkreuz

Am 7.12., ganztägig ...................................... M

y Ausfall aller Züge der RB14 zwischen Berlin Ostbf 
und B-Schönefeld Flughafen 

y Ersatz durch RE7 oder S-Bahn mit Umsteigen in 
Ostkreuz

Berlin Friedrichstraße –  
Golm – Wustermark

Vom 2.12.  11 Uhr bis 3.12.  17 Uhr  ............... N

y Ausfall aller Züge zwischen Wustermark und Golm
y Ersatz durch Busse 

Berlin Friedrichstraße – Golm –  
Königs Wusterhausen

Am 6. und 7.12., jeweils ganztägig  ............... O

y Ausfall aller Züge der RB22 zwischen Ludwigs- 
felde-Struveshof und Königs Wusterhausen

y Ersatz durch Busse 

RB24
Eberswalde – Berlin-Lichtenberg –  
Senftenberg    

Am 25.11. ab 14 Uhr  ..................................... P

y Ausfall aller Züge der RB24 zwischen Bernau und 
Berlin-Lichtenberg

y Ersatz durch Busse

Elsterwerda-Biehla – Dresden     

Noch bis 3.12.,  
jeweils ganztägig,  
vom 8.12.  18 Uhr bis 10.12.  14 Uhr   ............. Q

y Ausfall der Züge der RB31 zwischen Elsterwerda-
Biehla und Großenhain Cottb Bf

y Ersatz durch Busse

Ein Blick nach Sachsen:

Cottbus - Leipzig 

Vom 4. bis 8.12.,  
jeweils ganztägig  ......................................... R

y Ausfall aller Züge der RE10 zwischen Jesewitz und 
Leipzig Hbf

y Ersatz durch Busse 
y S4 ist ebenfalls von Ausfällen betroffen

Neue Bahnbrücke in Walddrehna
Neue Straße führt unter der Bahnstrecke hindurch

In Walddrehna wurde am  
21. November ein 715 Meter 

langes neues Stück Straße feierlich 
eröffnet. Damit entfällt ein weiterer 
Bahnübergang an der Bahnstrecke 
Berlin–Dresden. Der Straßenverkehr 
kann hier von nun an ungehindert 
fließen, Wartezeiten an geschlossenen 
Schranken gibt es nicht mehr. Das 
neue Brückenbauwerk der Bahn 
spannt sich über ein 145 Meter langes 
Trogbauwerk, das die abgesenkte 
Straße einschließlich Gehweg auf-
nimmt.

Baubeginn war im Juni 2016. Rund 
11,6 Millionen Euro kostet der Ersatz 
des Bahnübergangs. Jeweils ein  
Drittel der Kosten übernehmen Bund, 
Bahn und die Gemeinde Heideblick. 
Das Land Brandenburg fördert den 
Anteil der Gemeinde Heideblick 
zusätzlich.

Die neue Eisenbahnüberführung 
wurde im Zuge des Ausbaus der 

Bahnstrecke Berlin–Dresden für 
Tempo 200 errichtet. Noch bis zum  
10. Dezember dieses Jahres ist die 
Strecke zwischen Wünsdorf-Waldstadt 
und Hohenleipisch gesperrt. Seit 
August vergangenen Jahres wurden 
Gleise, Bahnsteige und die Bahn- 
technik komplett erneuert sowie  
18 Bahnübergänge durch Straßen- 
brücken oder Unterführungen ersetzt. 
Ziel des Gesamtausbaus der Bahn- 
strecke Berlin–Dresden ist es,  
die Fahrzeit zwischen den Haupt- 
bahnhöfen der sächsischen Landes-
hauptstadt und der Hauptstadt der 
Bundesrepublik perspektivisch auf  
80 Minuten zu verkürzen.

INFO
Wer sich über den Fortschritt des Ausbauprojektes 

informieren möchte, erhält im Tagebuch des 

Projektteams spannende Einblicke: 

http://bauprojekte.deutschebahn.com/p/

berlin-dresden/projekttagebuch

Die App DB Streckenagent

Immer sofort informiert über  
Störungen, Ersatzverkehr und Alternativ-
routen. Der Weg zum persönlichen 
Streckenagenten:

y Kostenlos und ohne Registrierung im  
App Store oder Play Store downloaden

y Informationen zu Störungen,  
Verspätungen und Zugausfällen sofort  
per Push-Meldung empfangen

y Einfach gewünschte Verbindung 
eingeben, die die App überwachen soll, 
Uhrzeiten und Wochentage bestimmen 
und Alarm aktivieren

y Bei Bedarf mit alternativen  
Verkehrsmitteln ans Ziel  
kommen

y Mit Bahnhofsplänen  
den Weg zum Ersatz- 
verkehr finden

INFO
bahn.de/streckenagent
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Fahrzeiten für die Sonderzüge zum Striezelmarkt an allen Adventswochenenden

Weihnachtliche 
Volkskunst erleben
Mit Sonderzügen zum Striezelmarkt nach Dresden 

Lichterglanz, Glühweinduft  
und Weihnachtsmusik erfüllen ab 

29. November erneut die Dresdner 
Innenstadt. Zum 583. Mal öffnet vom 
29. November bis 24. Dezember 2017 
der Dresdner Striezelmarkt, Deutsch-
lands ältester Weihnachtsmarkt, seine 
Pforten. Besucher aus Nah und Fern 
erleben dann die Weihnachtszeit von 
ihrer schönsten Seite. Sie genießen 
entspannte Stunden mit Familie, 
Freunden und Bekannten. Hin- und 
Rückfahrt in die sächsische Haupt-
stadt können bequem mit der Bahn 
erfolgen, denn DB Regio setzt Sonder-
züge ein (m  Tabelle). 

Den besten Überblick verschaffen 
sich Besucher vom begehbaren 
erzgebirgischen Schwibbogen, der mit 
5,85 Metern Höhe und 13,03 Metern 
Breite das Eingangstor zum Dresdner 
Striezelmarkt bildet. Wer sich dann ins 
Getümmel stürzt, sollte unbedingt die 

typisch sächsischen Köstlichkeiten 
probieren. Darunter natürlich den 
Dresdner Christstollen, der einst 
Namensgeber für den Markt war. Denn 
als „Striezel“ oder „Strutzel“ wurde im 
Mittelhochdeutschen ein Hefegebäck 
in länglicher, teils auch geflochtener 
Form genannt. Eine andere kulina- 
rische Köstlichkeit sind die Pfeffer- 
kuchen aus der Pfefferkuchenstadt 
Pulsnitz, die sprichwörtlich seit dem 
13. Jahrhundert in aller Munde sind. 

Geschenkejäger, die nach originellen 
Gaben suchen, werden bei der großen 
Auswahl an handgefertigten kunst-
handwerklichen Erzeugnissen sicher 
fündig. Es gibt Weihnachtsbaum-
schmuck aus Thüringen, Plauener 
Spitze, feingemusterte Stoffe der 
Lausitzer Blaufärber, Keramik aus 
dem schlesischen Teil Sachsens und 
die beliebten Holzschnitzereien  
aus dem Erzgebirge. Übrigens kann 
den Handwerkskünstlern auch über 
die Schulter geschaut werden: In  
den Pavillons der weihnachtlichen 
Schauwerkstätten erleben die  
Besucher, wie die Volkskunst her- 
gestellt wird. | cb

INFO
Der Dresdner Striezelmarkt im Herzen der 

barocken Altstadt Dresdens ist vom 29. November 

bis 24. Dezember 2017 täglich von 10 bis 21 Uhr 

geöffnet. Ausnahmen sind der 29. November, 

wenn der Markt um 16 Uhr eröffnet wird, und der 

24. Dezember, wenn die letzten Geschenke bis  

14 Uhr besorgt werden können.

www.dresden.de/striezelmarkt

Auch für die jüngsten Besucher gibt es jede 
Menge Spaß, wie etwa beim Karussell fahren.
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Rückfahrt Dresden - Berlin 1. Advent 2. Advent 3. Advent 4. Advent

Zugnummer
RE

18441

Sa, 02.12.

RE
18441

So, 03.12.

RE
18441

Sa, 09.12.

RE
18441

So, 10.12.

RE
18441

Sa, 16.12.

RE
18441

So, 17.12.

RE
18441

Sa, 23.12.
Dresden Hbf ab 17:39 17:39 18:31 17:58 17:58 17:58 17:58
Dresden-Neustadt ab 17:45 17:45 18:39 18:05 18:04 18:04 18:04
Radebeul-Kötzschenbroda ab | | | | 18:15 18:15 |

Elsterwerda an | | | | 18:52 18:52 18:33
Doberlug-Kirchhain an | | | | 19:06 19:06 18:48
Jüterbog an 19:17 19:13 20:07 19:26 | | |

Berlin Südkreuz an 19:52 19:51 20:54 20:01 20:29 20:27 20:01

Hinfahrt Berlin – Dresden 1. Advent 2. Advent 3. Advent 4. Advent

Zugnummer
RE

18440

Sa, 02.12.

RE
18440

So, 03.12.

RE
18440

Sa,09.12.

RE
18440

So, 10.12.

RE 
18440

Sa, 16.12.

RE
18440

So, 17.12.

RE
18440

Sa, 23.12.
Berlin Südkreuz ab 08:38 08:38 08:38 08:40 08:49 08:49 08:49
Jüterbog ab 09:12 09:12 09:12 09:14 | | |

Doberlug-Kirchhain ab | | | | 09:56 09:56 09:56
Elsterwerda ab | | | | 10:17 10:17 10:10
Radebeul-Kötzschenbroda an | | | | 10:53 10:53 |

Dresden-Neustadt an 10:42 10:42 10:42 10:46 11:06 11:06 10:39
Dresden Hbf an 10:49 10:49 10:49 10:53 11:12 11:12 10:48

40. Modelleisen- 
bahnausstellung  
in Lehnitz 

Der Modelleisenbahnclub 
Oranienburg 1964 e.V. veranstaltet 

zur Adventszeit seine traditionelle  
Modelleisenbahnausstellung im 
Kulturhaus „Friedrich Wolf“ in 
Lehnitz bei Oranienburg. Es werden 
zahlreiche Vereins- sowie Gastmodell-
eisenbahnanlagen in verschiedenen 
Spurweiten gezeigt. Geöffnet ist die 
Ausstellung am 25. und 26. November 
sowie am 2. und 3. Dezember, samstags 
von 10 bis 18 Uhr und sonntags von  
10 bis 17 Uhr. Der Eintritt kostet für 
Erwachsene 4 Euro, für Kinder 2 Euro, 
die Familienkarte für zwei Erwachsene 
und zwei Kinder gibt es für 10 Euro. 

INFO
mec-oranienburg.de

Anfahrt:  bis S-Bf Lehnitz oder  

 bis Bf Oranienburg

Foto: DB Regio

In der historischen 
Tram durch  
Frankfurt (Oder) 

An den Adventswochenenden lädt 
der Verein Historische Straßen-

bahnen Frankfurt (Oder) e.V. zu  
Glühweinfahrten ein. Gäste genießen 
heiße Getränke auf einer Rundfahrt im 
historischen Triebwagen vom Depot 
Bachgasse durch das weihnachtliche 
Frankfurt (Oder). Die Fahrten starten 
Samstag und Sonntag vom zweiten  
bis zum vierten Adventswochenende 
(09., 10., 16., 17. und 23. Dezember) 
jeweils um 14.30 und 16.30 Uhr. 
Tickets gibt es an der Kasse zur 
Modellbahnausstellung, die ebenfalls 
geöffnet sein wird. Erwachsene zahlen 
6 Euro (inkl. Glühwein oder Kinder-
punsch), Kinder 4 Euro (inkl. Kinder-
punsch), jedes weitere Heißgetränk 
kostet 2 Euro.

INFO
www.hist-strab-ffo.de

Anfahrt: Hbf Frankfurt (Oder)  
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Technik unterhaltsam erleben 
35 Prozent Rabatt auf den Eintritt 

Das Deutsche Technikmuseum 
und das benachbarte Science 

Center Spectrum sind viel mehr als 
Museen – sie bieten spannendes 
Wissen zum Entdecken und Anfassen 
für alle Altersgruppen. Im Deutschen 
Technikmuseum ist eine interaktive 
und aufregende Reise durch die 
Kulturgeschichte der Technik erleb-
bar: Auf 26 500 Quadratmetern gibt  
es faszinierende Ausstellungen zu 
Luftfahrt, Schifffahrt, Schienen- 
verkehr, Automobilität, Filmtechnik, 
Computergeschichte und vielem mehr. 
In unmittelbarer Nähe befindet sich 
auch das Science Center Spectrum, das 
besonders bei Kindern und Jugend- 
lichen beliebt ist, denn Anfassen ist 
hier ausdrücklich erwünscht. An  
150 Experimentierstationen zu Physik, 
Technik und Wahrnehmung können 
große und kleine Forscher spielend ihr 
Geschick erproben, aktiv Erkenntnisse 
sammeln und Zusammenhänge 
begreifen – und dabei viel Spaß haben.

Lankwitzer Schlittschuh-Spaß
Auf der Eisbahn fahren zwei, aber nur einer zahlt

Die Eisbahn Lankwitz sorgt  
für sportliche Aktivität, Spaß  

und Erholung vom Alltag. Sie bietet 
Publikumslauf, eine Kinder- und 
Eisdisco sowie die Eislaufschule und 
ist besonders familienfreundlich. 
Eltern mit kleinen Kindern, die  
bisher noch keinen Fuß auf das Eis 
gewagt haben, können niedliche 
Robben mieten, die geschoben für 
Sicherheit sorgen. Oder die Kinder 
werden auf der Robbe geschoben.  
Damit es zu keinen Unfällen kommt, 
sind Ice-Guards auf dem Eis, die 
Anfängern Hilfestellung geben oder 
auch mal zu wilde Eisläufer zu einer 
umsichtigen Fahrweise ermahnen.  
Ob Kindergeburtstag, Firmenfeier 
oder andere besondere Anlässe –  
beim Eisstockschießen auf der  
separat buchbaren Eisstockbahn  
wird es bestimmt ein besonderes 
Erlebnis. Wer es weniger sportlich 
mag, schaut bei Speis und Trank 
entspannt den Eisläufern zu. 

Als Abonnent der S-Bahn Berlin profitieren 

Sie bei vielen Partnern von attraktiven 

Preisvorteilen – solange Ihr Abo gilt.  

Dabei ist es egal, ob ein Schüler-,  

Geschwister-, Azubi- oder Firmenticket,  

die VBB-Umweltkarte oder das  

VBB-Abo65plus genutzt wird.  

Bitte beachten Sie, dass Sie sich durch 

Vorlage Ihres aktuellen Abo-Wertabschnittes/

Ihrer VBB-fahrCard beim Partner als 

S-Bahn-Abonnent ausweisen können.

Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick 

aller Angebote, detaillierte Informationen 

finden Sie unter sbahn.berlin/rabatte.

NUR NOCH  
FÜR KURZE ZEIT

Ghost – Das Musical am 5.12.2017

49,00 €-Tickets für exklusive Vorpremiere  

am 5.12.2017.  

Infos: m  Seite 23 oder sbahn.berlin/ghost

Roncalli Weihnachtscircus

25 % Rabatt (Preiskategorie 3-5)

für die Vorstellungen am 17.12.2017

um 11 Uhr und um 19 Uhr.

Buchung unter t 030 47997476,

Stichwort: „S-Bahn“

 

 
AUSGEHEN & ERLEBEN

BerlinCard

Berlins neue Vorteilskarte für  

nur 24,50 € statt 49,00 €. 

Bestellung unter

www.berlin-card.net/s-bahn

oder unter t 030 94798425

Berliner Kriminal Theater

25 % Rabatt für bis zu 4 Eintrittskarten

der Preiskategorie 1 und 2 (Vollzahler).

Reservierung unter t 030 47997488

Cat in the bag

Drei spannende Live Escape Games

für bis zu 4 Spieler nur 66,00 € pro Spiel.

Reservierung unter catinthebag.de

Theatersport Berlin

2 Tickets zum Preis von je 12,00 €

(regulärer Preis je nach Show

zwischen 16,00 € und 20,00 €).

Buchung unter t 030 991916700,

Stichwort: „vollkommen spontan“

Ein Abo. Unzählige Rabatte.
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S-Bahn-Abonnenten erhalten  

beim Kauf eines Erwachsenen-Tickets und  

unter der Vorlage ihres aktuellen  

Abo-Wertabschnittes bzw. ihrer VBB-fahrCard 

zwei Tickets zum Preis von einem. 

Das Angebot ist nicht kombinierbar mit anderen Ermäßigungen. 

Eisbahn Lankwitz 

Leonorenstraße 37, 12247 Berlin 

S-Bf Lankwitz  

www.eisbahn-lankwitz.de

S-Bahn-Abonnenten erhalten bei Vorlage 

ihres aktuellen Abo-Wertabschnittes oder ihrer 

VBB-fahrCard direkt an der Kasse für sich und 

eine Begleitperson rabattierte Tickets:  

Die Eintrittskarten gelten am selben Tag  

für das Deutsche Technikmuseum, den 

Ausstellungsbereich in der Ladestraße und das 

Science Center Spectrum.

Deutsches Technikmuseum

Trebbiner Straße 9, 10963 Berlin 

S-Bf Anhalter Bahnhof    

Ticket Preis
Erwachsener 5,00 €
Jugendliche 13-17 Jahre 4,50 €
Kinder bis 12 Jahre 3,50 €

Ticket Regulärer Preis Preis für S-Bahn-Abonnenten
Erwachsene 8,00 € 5,00 €
Kinder* 4,00 € 2,00 €
* Kinder unter 6 Jahren haben freien Eintritt. Kinder und Jugend- 
liche bis 18 Jahre bzw. bis zum Abschluss der Schulausbildung 
haben ab 15 Uhr freien Eintritt.
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Berliner Weihnachtscircus 
Zwei Tickets, ein Preis

Seit 1994 begeistert die Familie 
Spindler mit vielen Stars kleine 

und große Zirkusfreunde. Bei der  
24. Auflage der Traditionsgala vom  
9. Dezember 2017 bis 7. Januar 2018  
ist erstmals Carmen Zander mit  
ihren fünf Tigern – darunter ein 
weißer – zu erleben. Die Tierlehrerin 
ist Deutschlands einzige Frau, die  
sich in einen Tigerkäfig traut und am 
internationalen Circus-Festival von 
Monte Carlo teilnimmt. Außerdem 
treten vier Afrikanische Elefanten, 
zwei Giraffen, ein Flusspferd,  
Zebras, Kamele, Lamas und edle 
Pferde auf. Diese und Clown Peppino 
zaubern nicht nur den jungen  
Besuchern ein Lächeln ins Gesicht.  
Für Nervenkitzel sorgen die  
ungarischen Artisten Flying Weiss 
junior am Flugtrapez mit waghalsi-
gen Sprüngen wie dem Salto Mortale. 
Weitere Highlights sind Rollschuh-, 
Handstand- und Luft-Akrobaten  
sowie Hula-Hoop-Artisten. 

Yorck-Kinogruppe

Kinotagspreis von 7,00 € gilt

zusätzlich zum Montag auch am

Dienstag und Mittwoch:

für 2 Personen in allen 13 Kinos.

SPORT, BEWEGUNG & WELLNESS

Drive Now (Carsharing)

Die Registrierungsgebühr in Höhe

von 29,00 € entfällt und 30 Fahrminuten

mit einer Gültigkeit von 90 Tagen

sind umsonst. Registrierung unter

www.drive-now.com/s-bahn-berlin

LIDL-BIKE

S-Bahn-Abonnenten können zwischen

zwei Tarifen mit Preisvorteil wählen:

y Basis-Tarif: Wegfall der Anmeldegebühr,  

vergünstigter 24-Stunden-Tarif   

(12,00 € statt 15,00 €/Tag)

y Komfort-Tarif: reduzierte Monats-  

(7,00 € statt 9,00 €) oder Jahrespauschale  

(39,00 € statt 49,00 €), vergünstigter 

24-Stunden-Tarif (9,00 € statt 12,00 €/Tag)

Anmeldung nur online unter  

www.lidl-bike.de/anmeldung/s-bahn-berlin

Radstation Potsdam

10,00 € Rabatt auf den Jahrespreis.

TURM ErlebnisCity

25 % Rabatt auf die 4-Stunden-Karte  

des Erlebnisbades.

KINDER & FAMILIE

Berliner Weihnachtscircus

m  siehe nebenstehender Beitrag

Biosphäre Potsdam

30 % Rabatt auf bis zu 2 Eintrittskarten

für Erwachsene.

Deutsches Technikmuseum/

Science Center Spectrum

m  siehe Beitrag Seite 20

Eisbahn Lankwitz

m  siehe Beitrag Seite 20

Extavium

Beim Kauf eines Erwachsenentickets

erhält ein Kind bis 17 Jahre freien Eintritt.

Friedrichstadtpalast „Spiel mit der Zeit“ 

m  siehe nebenstehender Beitrag

„Spiel mit der Zeit“
Show im Friedrichstadt-Palast zum Kindertarif

Als Lea, Jule und Ben ein  
neues Videogame ausprobieren, 

fällt die Spielkonsole auf den Boden. 
Irgendwas muss kaputt gegangen  
sein, denn jedes Mal, wenn sie nun die 
Konsole heftig schütteln, schleudert 
sie ein Wackelkontakt in eine  
andere Zeit. In die Steinzeit, das alte 
Ägypten, den Wilden Westen,  
ins Mittelalter, die Wiener Klassik –  
und in die Zukunft. Unfreiwillige 
Zeitreisen mit einer defekten Spiel- 
konsole sind zwar mega-spannend, 
kommen aber auch ein wenig 
ungelegen, denn zum Abendessen 
müssen alle pünktlich zuhause sein –  
sonst gibt es Hausarrest. In der 
neuesten Kindershow „Spiel mit der 
Zeit“ im Friedrichstadt-Palast 
spielen 100 Berliner Kinder aus  
26 Nationen für Kids ab fünf Jahren, 
auch in allen Hauptrollen. Die Shows 
des jungen Ensembles gehören zu 
den prächtigsten Familienshows auf 
der größten Theaterbühne der Welt!

Ein Abo. Unzählige Rabatte.
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S-Bahn-Abonnenten erhalten zwei Tickets 

zum Preis von einem Erwachsenen-Ticket1  

in den Kategorien 2. Loge (Erwachsene 30,00 €/

ermäßigt 26,00 €) oder 1. Platz (Erwachsene 

26,00 €/ermäßigt 22,00 €). Ticketreservierung 

unter t 0171 4730726  bei Nennung des 

Stichworts „S-Bahn“ oder online (zzgl. Gebühren) 

unter berliner-weihnachtscircus.de  

(Promotion-Code „S-Bahn“). 
1  ausgenommen sind die Familientage (13./14./20./21./27./ 
28. Dezember und 1./2. Januar) sowie Heiligabend und die 
Silvestergala. Preise gelten für den Vorverkauf.  

Berliner Weihnachtscircus

Olympische Straße/Rominter Allee, 14052 Berlin

S-Bf Olympiastadion  

U-Bf Olympia-Stadion  U2

berliner-weihnachtscircus.de

Mehr Informationen unter sbahn.berlin/rabatte
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S-Bahn-Abonnenten zahlen nur den 

Kinderpreis (pro Kind für max. 2 Erwachsene). 

Das Angebot gilt für alle Vorstellungen  

im Januar 2018 in den Preiskategorien VIP  

(ab 36,14 €) bis 4 (ab 17,74 €).  

Alle Preise unter sbahn.berlin/rabatte. 

Die Tickets können unter t 030 2326 2326  

bei Nennung des Stichworts  

„S-Bahn Kindershow“ bestellt werden. 

Friedrichstadt-Palast

Friedrichstraße 107, 10117 Berlin

S-Bf Friedrichstraße        

U-Bf Friedrichstraße  U6

www.palast.berlin



22 punkt 3 – Ausgabe 22/2017 – 23. November

Williams Weihnachtscircus 
Gebrüder Wille setzen bei der Weihnachtsshow auf Nervenkitzel 

Der Berliner Traditionscircus 
William gastiert vom 16. Dezember 

bis 7. Januar 2017 wieder in Berlin. 
Diesmal gibt es einen echten Manegen-
Thriller. Das Duo Ekaterina und Vitali 
zeigt Artistik mit Strapaten – in der 
Luftakrobatik verwendete Bänder.  Die 
Wappentiere, weiße Löwen und Tiger, 
sind immer wieder schön anzusehen 
und auch die Dressurschöpfungen, 
zum Beispiel mit Pferden, bringen das 
Publikum zum Staunen.

Dressierte Pferde zeigen ihr Können  
in der Manege.
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Die S-Bahn Berlin verlost 10 x 2 Tickets  

für den Williams Weihnachtscircus  

am 29. Dezember 2017  

um 17.00 Uhr. Wer gewinnen 

möchte, beteiligt sich im 

Internet unter sbahn.berlin/gewinnspiele 

oder sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Williams Weihnachtscircus“ an die S-Bahn Berlin, 

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 8. Dezember 2017 

(Datum des Poststempels)*. 

Ticket-Vorverkauf: täglich an der Kasse  

(10-12 Uhr) und unter t 0172 3946771 

Williams Weihnachtscircus

Landsberger Allee/Schalkauer Str., 13055 Berlin

Tramhaltestelle Schalkauer Straße Tram 16, M6 

(z. Z. Ersatzverkehr mit Bussen)  

www.Berliner-Weihnachtscircus.eu

Die S-Bahn Berlin verlost fünf BerlinCards.  

Wer gewinnen möchte, beteiligt  

sich im Internet unter  

sbahn.berlin/gewinnspiele 

oder sendet eine Postkarte  

mit dem Kennwort  

„BerlinCard“ an die  

S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1,  

10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 8. Dezember 2017 

(Datum des Poststempels)*.

S-Bahn-Abo-Kunden erhalten die  

BerlinCard für nur 24,50 € (statt 49,00 €)  

im Jahr. 

Bestellbar unter  

www.berlin-card.net/s-bahn  

oder unter t 030 947 98 425 

Tickets 
zu gewinnen!

Tickets 
zu gewinnen und besonders günstig mit S-Bahn-Abo!

Bühne frei im Glaspalast
Grimmsche Märchen für Jung und Alt im neuen Gewand

Eigens für die Märchen des 
Hexenberg Ensembles ersonnen 

und erbaut, hat der Glaspalast Berlin 
nach seiner Pause wieder auf dem 
Gelände des Pfefferbergs geöffnet.  
Seit November 2016 verzaubert das 
gläserne „Märchenschloss“ mit 
Schneewittchen, Aschenbrödel und 
Co. bei Glühwein am knisternden 
Ofenfeuer. 

Wurde der Glaspalast bislang  
nur in der Wintersaison bespielt,  
wird er unter der Leitung von Roger 
Jahnke nun ganzjährig als Spielstätte 
genutzt. Im Winter ist er als Ort  
für die Märchen vorgesehen –  
nachmittags für Kinder, abends  
für Erwachsene. Gespielt werden  
zwei halbstündige Märchen pro 

Vorstellung, darunter Grimmsche 
Klassiker wie „Hänsel und Gretel“, 
aber auch unbekanntere wie „Machan-
delbaum“. Ab dem Frühling fungiert 
der Glaspalast als luftige, flexible 
Bühne. Der Spielplan folgt noch. 

Er küsst den Drachen wach und erschlägt die 
Prinzessin: „Das tapfere Schneiderlein“.
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Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für den 

Glaspalast am 22. Dezember um 19 Uhr für 

„Rapunzel und Das tapfere 

Schneiderlein“. Wer gewinnen 

möchte, beteiligt sich im Internet 

unter sbahn.berlin/gewinnspiele oder 

sendet eine Postkarte mit dem Kennwort 

„Glaspalast“ an die S-Bahn Berlin,  

Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. 

Teilnahmeschluss ist der 8. Dezember 2017 

(Datum des Poststempels)*. 

Die Karten sind telefonisch unter 

t 030 9120658293 zu bestellen. 

Glaspalast

Schönhauser Allee 176, 10119 Berlin

U-Bhf Senefelder Platz  U2

www.hexenberg-ensemble.de

www.glaspalast.berlin

Tickets 
zu gewinnen!

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewin-
ner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.

Auch zum  
Verschenken: 
die BerlinCard 
Zu zweit kräftig sparen 

Nur die Hälfte bezahlen, aber  
jede Menge Berliner Freizeit- 

möglichkeiten auskosten: Das bietet 
die BerlinCard. Ob es zum Bowling, 
Klettern, Tanzen, zu Konzerten, ins 
Theater, in Spaßbäder, zu Kochkursen, 
den Berliner Eisbären oder zum  
Dinieren in angesagte Restaurants 
gehen soll – mit der Vorteilskarte für 
die Freizeit gibt es das und mehr zum 
halben Preis. Die BerlinCard ist auch 
ein ideales Geschenk für Freunde und 
Familie. Zumal die meisten Highlights 
zu zweit entdeckt werden können:  
über 90 Prozent der BerlinCard- 
Angebote enthalten die  2-für-1 Option, 
das heißt BerlinCard-Inhaber sparen 
mit ihrer Begleitperson 50 Prozent. 
Übrigens können alle Offerten beliebig 
oft genutzt werden. Zu jeder BerlinCard 
gibt es ein Wegweiser-Heft mit der 
kompletten Übersicht aller Angebote.

Foto: rudi1976/Fotolia.com
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Neue Verkaufsstelle 
am Flughafen 
Schönefeld 

Am Flughafen Berlin-Schönefeld 
bietet die S-Bahn jetzt eine zusätz- 

liche Möglichkeit, Fahrausweise zu 
kaufen. Im Fußgängertunnel des Bahn- 
hofs wurde eine Fahrkartenausgabe 
eröffnet. Die Verkäufer im Container, 
der in den typischen S-Bahn-Farben 
gestaltet ist, helfen täglich bei  
der Auswahl des richtigen Tickets. 

ÖPNV-Aktionswoche: 
Vorsicht vor  
Taschendieben!

Gerade in der Vorweihnachtszeit 
nutzen Täter das Gedränge, um 

ihren Opfern das Geld aus der Tasche 
zu ziehen. Mit welchen Tricks gehen 
die Täter vor? Wie kann ich meine 
Wertsachen schützen und was muss 
ich tun, wenn ich Zeuge einer Straftat 
werde? Zu diesen und vielen anderen 
Fragen berät die Polizei Berlin 
gemeinsamen mit ihren Netzwerkpart-
ner, darunter S-Bahn Berlin und 
Deutsche Bahn, in der ÖPNV-Aktions-
woche. Sie findet von 4. bis 8. Dezem-
ber 2017 in der Zeit von 12 bis 18 Uhr 
an folgenden Berliner Bahnhöfen statt:

Mo 4. Dezember Alexanderplatz 
Di 5. Dezember Hauptbahnhof 
Do 7. Dezember Zoologischer Garten 
Fr 8. Dezember Spandau 

INFO 
www.berlin.de/polizei/aufgaben/praevention

Foto: S-Bahn Berlin

Exklusive Vorpremiere von GHOST  
Jetzt schnell noch Tickets zum Vorteilspreis für S-Bahn-Kunden sichern   

Die Geschichte einer unsterb- 
lichen Liebe zu meisterhaften 

Popballaden auf der prächtigen  
Bühne im Stage Theater des Westens: 
Die Vorfreude auf GHOST – DAS 
MUSICAL lässt alle Herzen höher 
schlagen, ganz besonders die der Fans 
des berühmten Kinofilms „Ghost – 
Nachricht von Sam“.

S-Bahn-Kunden haben zurzeit noch 
die Chance, sich die letzten verfüg- 
baren Tickets zum Vorteilspreis zu 

sichern – und vor dem offiziellen Start 
live bei der exklusiven S-Bahn-Vor- 
premiere am 5. Dezember dabei zu 
sein. Und damit nicht genug: Nach der 
Vorstellung stehen die Hauptdarsteller 
beim Meet & Greet für Selfies bereit. 

Waren die Tickets für die Vor- 
premiere anfangs S-Bahn-Abonnenten 
vorbehalten, haben nun auch Gelegen-
heitsfahrer die Möglichkeit zu- 
zugreifen. Aktuell sind noch Plätze in 
den Preiskategorien 3 und 4 verfügbar. 

Dank der Staffelung in Parkett, 
Hochparkett, 1. und 2. Rang ist ein 
unverstellter Blick auf die Bühne in 
jeder Preiskategorie garantiert. Also 
schnell zugreifen! | mg

S-Bahn-Kunden erhalten  

bis zu vier Eintrittskarten zum 

Preis von 49,00 € pro Ticket*, 

solange der Vorrat reicht!  

So einfach kommen Sie zu Ihren Tickets 1:

y online www.musicals.de/sbahnberlin 2 

y telefonisch unter t 01805 114113 2, 3, 

Stichwort: S-Bahn Berlin

y persönlich im Stage Theater des Westens 

(tägl. ab 12 Uhr)

Stage Theater des Westens Berlin

Kantstraße 12, 10623 Berlin

Bf Zoologischer Garten     U2  U9  

1 Alle Tickets sind von der Rücknahme sowie Umtausch 
ausgeschlossen. Kein Einlass für Kinder unter 3 Jahren.  
Ein Wiederverkauf ist untersagt.

2 Pro Auftrag werden 4,90 € Versandkosten bzw. für die 
Tickethinterlegung 2,90 € berechnet.

3 0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz,  
Mobilfunkpreis max. 0,42€/Min.

Tickets zum Vorteilspreis 
bei der  

S-Bahn Berlin!
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Kalender der S-Bahn 
in den Kunden- 
zentren erhältlich 

Jetzt schon ans kommende Jahr 
denken? Warum nicht, schließlich 

ist der neue Kalender der S-Bahn 
Berlin für 2018 im 
neuen Design 
erschienen. Er 
bietet eine 
Übersicht zu allen 
Wochen- und 
Feiertagen im 
Zeitraum von nun 
fünf Monaten. Der 
Kalender ist für  
9,50 Euro in allen 
S-Bahn-Kunden- 
zentren erhältlich. 
Er kann auch im 
Online-Shop  
der S-Bahn Berlin 
unter shop. 
s-bahn-berlin.de 
bestellt werden.

Foto: S-Bahn Berlin

Öffnungszeiten: 
Mo-Sa  7.00-11.25 Uhr So 9.30-13.55 Uhr
 12.00-17.55 Uhr  14.45-19.45 Uhr
 18.30-21.30 Uhr  

Zum Probenstart gab es einen feierlichen Tortenanschnitt mit den Darstellern Andreas Bongard 
(Carl), Willemijn Verkaik (Molly), Marion Campbell (Ode Mai), Alexander Klaws (Sam).
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Silvester  
in Cottbus –  
warum nicht?

Starten Sie mit einem HULA- 
PALU ins neue Jahr in der 

Stadthalle Cottbus. Für beste 
Stimmung sorgen auf drei Tanz- 
flächen unter anderem das  
Andreas Gabalier-Double „Kevin“. 
Genießen Sie eine wundervolle 
Partynacht mit leckeren Drinks  
und köstlichen Snacks. Ins  
Hotelbett fallen Sie quasi direkt  
aus der Tür ins Lindner Congress  
Hotel. Zu einem „Katerspaziergang“ 
am Neujahrsmorgen laden die 
Parkanlagen der Innenstadt und 
natürlich der Branitzer Park mit 
seinen Pyramiden ein. Tickets  
und Übernachtungsbuchungen  
im CottbusService.

Herrnhuter Sterne leuchten
Vorweihnachtliches Markttreiben in fürstlichem Ambiente

Die kuschlige Altstadt von 
Cottbus ist vom 27. November bis 

zum 23. Dezember wieder besonders 
einen Besuch wert – täglich von  
11 bis 19 Uhr locken die Kulisse des 
Cottbusser Weihnachtsmarktes mit 
1 000 Herrnhuter Sternen und der Duft 
von Glühwein, Lebkuchen und frischen 
Fichten. Am 10. und 17. Dezember sind 
die Geschäfte im Rahmen der verkaufs- 
offenen Sonntage von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet. Am ersten Advent, dem  
2. und 3. Dezember, ergänzt die 
„Branitzer Park Weihnacht“ im 
Gutshof des Branitzer Parkes das 
vorweihnachtliche Markttreiben der 
Stadt. Mit der Pückler-Linie 10 im 
Busverkehr ist man in 10 Minuten hier 
draußen im fürstlichen Reich. Der  
Weg lohnt, denn hier bildet die Kulisse 
des fürstlichen Gutshofes ein beson- 
deres Ambiente. Mit dem Weihnachts-
liedersingen des rbb am Sonntag ab  

16 Uhr erklingt diesmal hier ein viel- 
stimmiger musikalischer Abschluss. 
Günstige Übernachtungen zum 
Schneeflockenpreis sind buchbar über 
das Angebot „Winterliches Branden-
burg“ (außer 23.12.2017 bis 1.1.2018) 
unter cottbus-tourismus.de.

Ihr Ansprechpartner für Übernachtungen, 

Führungen, touristische Informationen und 

Souvenirs in Cottbus:

CottbusService

Berliner Platz 6, 03046 Cottbus 

t 0355 7542444 oder Fax: 0355 7542455

www.cottbus-tourismus.de

Wollen Sie mehr über Cottbus wissen?

Gern senden wir Ihnen Informationen zu. 

Schicken Sie eine E-Mail unter dem Stichwort 

„Cottbus-Paket“ an cottbus-service@cmt- 

cottbus.de. Sie erhalten die gewünschten Infos 

per Post und sind mit dem Rundbrief immer 

aktuell informiert. 

Von Berlin nach Cottbus im Stunden-Takt mit 

dem RE 2, Fahrzeit ca. 85 Minuten, von Leipzig 

aus mit dem RE 10 in eindreiviertel Stunden.

SERVICE

Neues aus 
CottbusSibylle-Fotografie  

im Kunstmuseum
Fotografische Erinnerungen an eine DDR-Zeitschrift

Die Zeitschrift „Sibylle“ galt als die 
Vogue des Ostens und war eine 

absolute Ausnahmeerscheinung in der 
DDR. Hier gab es Mode zu bestaunen, 
die es in den Läden nicht zu kaufen gab. 
Sie ermöglichte unterschiedlichen 
Kreativen eine Plattform für ihre Arbeit, 
insbesondere für die künstlerisch 
ambitionierten Fotografinnen und 
Fotografen. Die Ausstellung im 
Brandenburgischen Landesmuseum für 
moderne Kunst in Cottbus (am 
Amtsteich) beleuchtet die Bedeutung 
der „Sibylle“ für die Entwicklung der 
Fotografie in Ostdeutschland und 
erzählt damit auch ein Stück Sammlungs-
geschichte des Brandenburgischen 
Landesmuseums. Über zweihundert 
Werke aus drei Jahrzehnten von 
dreizehn Fotografinnen und Fotografen 
werden vorgestellt. Sie verdeutlichen 
die Entwicklungsphasen der DDR-
Modefotografie, in die der dokumen- 
tarische Stil der sozial engagierten 
Fotografinnen und Fotografen einfloss, 
die die Wirklichkeit aus einer dem 
Menschen zugewandten Perspektive 

zeigen wollten. Geöffnet ist die Schau 
bis 11. Februar 2018.

INFO
Öffnungszeiten: Di-So 10-18 Uhr,  

25. Dezember 14-18 Uhr, 26.Dezember 10-18 Uhr, 

1. Januar 2018 14-18 Uhr

www.kunstmuseum-dkw.de.

Titelbild: SIBYLLE, 1964, Nr. 2
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Der Branitzer Gutshof von Fürst Pückler 
bildet die Kulisse für die Branitzer 
Park-Weihnacht am 2. und 3. Dezember
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Foto: Veranstalter
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Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

Mit der Pauschale „Potsdam 
Sanssouci“ Kultur genießen
Das perfekte Wochenende in der Park- und 
Schlösserlandschaft Potsdams. Das Paket 
beinhaltet 2 Übernachtungen im DZ 
inklusive Frühstück, WC/Badewanne, ein 
Abendessen an einem Tag (Halbpension) 
sowie das Ticket „Sanssouci +“ für freien 
Eintritt in alle Schlösser Potsdams. Wir 
beraten Sie gerne: +49 (0)331 27 55 88 99. 
Infos: www.potsdamtourismus.de 

Böhmischer Weihnachtsmarkt  
auf dem Weberplatz
1. und 2. Adventswochenende
Auch in diesem Jahr findet der Böhmische 
Weihnachtsmarkt am ersten und zweiten 
Adventswochenende im historischen 
Weberviertel Potsdam-Babelsberg statt. 
Neben kulinarischen Ständen gibt es 
Handwerker, Händler, Künstler und 
böhmische Traditionen zu bestaunen.
Infos: www.potsdamtourismus.de 

Klingender Advent –  
Musik hilft Potsdamer Kindern
9./17./31.12. 2017
Die Stiftung „Großes Waisenhaus zu 
Potsdam“ und die Landeshauptstadt 
Potsdam laden zum 11. Mal zur Aktion 
„Klingender Advent“ ein. Verschiedene 
Potsdamer Veranstalter sammeln bei ihren 
Konzerten in der Weihnachtszeit Spenden 
für das Projekt „Singende Grundschule –  
Jedem Kind seine Stimme (JEKISS)“.
Infos: www.potsdam.de 

Foto: Roman Soike

Foto: Stiftung Großes Waisenhaus zu Potsdam

In Szene gesetzt
Ausgewählte besondere Weihnachtsmärkte

Weihnachtsmärkte gehören auch  
in Brandenburg zu den beliebtesten 

Ausflugszielen in der Vorweihnachts- 
zeit. Mehr als 200 Märkte verzeichnet 
www.reiseland-brandenburg.de,  
das Online-Portal der TMB Tourismus- 
Marketing Brandenburg, in diesem Jahr. 
Viele Veranstalter punkten bei den 
Gästen mit authentischen Orten und mit 
Inszenierungen, die so richtig Vorfreude 
auf Weihnachten machen. Hier einige 
Beispiele:

Märchenhaftes Ribbeck ist das Motto 
rund um Schloss Ribbeck im Havelland. 
An den drei Adventswochenenden 
verwandelt sich das Dorf im Havelland 
in eine einzige Märchenbühne. In den 
Häusern, Cafés und Restaurants gibt  
es Märchenaufführungen, Lesungen 
und Filmvorführungen, außerdem 
weihnachtliche Musik- und Theater-
aufführungen, Gottesdienste und sogar 
einen echten Prinzessinnenball für 
Kinder im Schloss. 

  2./3., 9./10. sowie 16./17. Dezember  

jeweils 12-17 Uhr, Karten für die Veranstaltungen 

vorab: www.maerchenhaftes-ribbeck.de

Bei der Spreewaldweihnacht gehört  
die Anreise zum Erlebnis dazu: Mit dem 
traditionellen Kahn geht es durch die 
mystisch wirkende Winterlandschaft 
des Spreewaldes ins Museumsdorf 
Lehde. „Weihnachten wie es früher 
war“ ist hier das Motto. Dazu gehören 
alte Handwerkstechniken, Köstlich- 
keiten aus der Region und einzigartige 
Weihnachtstraditionen, die es nur im 
Spreewald gibt, wie der Rumpodich,  
das Bescherkind und der Drehbaum.

  2./3. sowie 9./10. Dezember, Kahnfahrten  

im Pendelverkehr ab 10.30 Uhr, letzte Abfahrt ab 

Großer Spreewaldhafen 15 Uhr. Tipp: Kombiticket 

(Kahnfahrt inkl. Freilandmuseum) im Vorverkauf 

erwerben. www.spreewald-weihnacht.de

Wenn mit der Dämmerung die 
historischen Gebäude  von Schloss & 
Gut Liebenberg in das warme Licht von 
Lichterketten und Fackeln getaucht 
werden, verbreitet sich eine zauberhaf-
te Stimmung. In den Holzhütten und 

Scheunen präsentieren Handwerker 
traditionelle Produkte. Die kleinen 
Besucher können sich auf den Weih-
nachtsmann, Ponyreiten und spannen-
de Märchenstunden freuen. In der 
Feldsteinkirche sind Chöre der Region 
zu hören und in den Abendstunden 
stimmen der Weihnachtsengel und  
die Turmbläser auf das Fest ein.

  2./3., 9./10., 16./17. sowie 22./23. Dezember 

jeweils 12 bis 19 Uhr

www.liebenberger-weihnachtsmarkt.de

Traditioneller Höhepunkt des 
Weihnachtsmarktes im Museumsdorf 
Glashütte bei Baruth/Mark ist die 
„Bergmännische Weihnacht“ am 
Sonntag. Ab 15 Uhr ziehen bis zu  
200 Bergleute im Habit und mit Berg- 
häckeln und Grubenlampen, begleitet 
von Musik, durch den kleinen Ort.  
Bei den  anschließend auf der Bühne 
vorgetragenen Liedern und Texten 
sind viele Verbindungen der Bergleute 
zu Weihnachten sichtbar: So geht es 
unter anderem um die Sehnsucht  
nach Licht und um die Schutzpatronin 
der Bergleute, die heilige Barbara. 
Beim Weihnachtsmarkt präsentieren 
die vielen kleinen Manufakturen  
des Glasmacherdorfs ihr Angebot. 

  Weihnachtsmarkt 2./3. Dezember 11-18 Uhr 

Bergmännische Weihnacht 3. Dezember

www.museumsdorf-glashuette.de

WEITERE AUSFLUGS- UND EINKEHRTIPPS UNTER 
www.reiseland-brandenburg.de  |  t 0331 200 47 47

In der Vorweihnachtszeit  
wandert das Bescherkind durch die Orte  
im Spreewald und bringt den Bewohnern 
Glück und Gesundheit.

Foto: Museum OSL
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Winterlicher Genuss in Brandenburg

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

WINTERWUNDERLAND-SPEZIAL 

Ferienhof Spreewaldromantik 

Burg, Spreewald

Entdecken Sie den 

Spreewald im Winter –  

romantisch bei  

einer Kahnfahrt entlang  

der Fließe oder  

auf einem traditionellen 

Weihnachtsmarkt können Sie hier die  

Seele baumeln lassen.   

Kulinarisch verwöhnt Sie der Brandenburger 

Meisterkoch 2011 und 2015 Marco Giedow. 

Leistungen: 2 ÜN im DZ (je nach Kategorie)  

inkl. Schlemmerfrühstück,  

1 Fl. Sekt bei Anreise im Apartment,  

1x Glühweinkahnfahrt (1 Std.),  

1x 2 Std. Spreewald Therme inkl. Sauna-Garten

Preis: 125,00-145,00 € p.P. im Doppelzimmer  

Ferienhof Spreewaldromantik | Dirk Meier 
Waldschlösschenstraße 48 | 03096 Burg

GENIESSEN LERNEN 

Hotel und Restaurant Zum Birkenhof 

Großwoltersdorf, Ruppiner Seenland

Genießen Sie zwei  

Nächte im Hotel und 

Restaurant Zum Birkenhof. 

Am ersten Abend  

gibt es für Sie einen  

kleinen Knigge Kurs.  

Am zweiten Tag haben Sie einen  

Marmeladenkochkurs und am Abend gibt es  

noch einen Menükochkurs.

Leistungen: 2 ÜN inkl. Frühstück,  

1. Abend: 4-Gänge-Menü inkl. Wein, Softdrinks, 

Knigge Kurs, 

2. Tag: Marmeladenkochkurs, Mittagsimbiss  

inkl. Softdrinks, abends Menükochkurs,  

Wein, Softdrinks, prof. Begleitung 

Preis: 245,00 € pro Person im Doppelzimmer

Hotel & Restaurant „Zum Birkenhof“ 
Waldstraße 1 | 16775 Großwoltersdorf-Burow

SCHLEMMERTAGE 

Hotel Schloss Neuhardenberg  

Neuhardenberg, Seenland Oder-Spree

Eine gute Stunde von  

Berlin entfernt, in nahezu 

unberührter Landschaft  

liegt das denkmalgeschützte 

Ensemble von Schloss 

Neuhardenberg. Im zurück- 

haltend elegant ausgestatteten Hotel werden  

Sie sich sofort wie zu Hause fühlen. Gönnen Sie  

sich herrliche Stunden abseits vom Alltag und 

genießen die einzigartige Kombination von Natur, 

Genuss, Bewegung und Entspannung.

Leistungen: 2 ÜN inkl. Frühstück, 1 Fl. Wasser,  

2x Begrüßungsaperitif, 1x Tisch-Buffet,  

1x 4-Gänge-Menü, inkl. Saunanutzung und  

Bademäntel, inkl. W-LAN 

Preis: 237,00 € pro Person im Doppelzimmer

Stiftung Schloss Neuhardenberg GmbH 
Schinkelplatz | 15320 Neuhardenberg

Reiseszeitraum
bis 23.12.2017

02.01. – 31.03.2018

Weihnachtszeit im UNESCO Welterbe
In Potsdam gibt es zwei neue stimmungsvolle Weihnachtsmärkte

Seit Jahren gehört die Landeshaupt-
stadt Potsdam mit ihren themati-

schen Weihnachtsmärkten, wie dem 
Sinterklaas-Fest im Holländischen Viertel 
oder dem Böhmischen Weihnachtsmarkt 
in Babelsberg, zu den „Hochburgen“ der 
Vorweihnachtszeit in Brandenburg. In 
diesem Jahr kommen mit der Russischen 
Kolonie Alexandrowka und dem Belvedere 
auf dem Pfingstberg zwei besonders 
stimmungsvolle Weihnachtsorte im 
UNESCO Welterbe hinzu, deren Besuch 
sich sehr gut miteinander verbinden lässt. 

Die Premiere des Adventsgartens in 
der Alexandrowka findet an den ersten 
beiden Adventswochenenden statt. 
Das kleine Museum Alexandrowka, 
das viele Informationen zur interes-
santen Geschichte der Russischen 
Kolonie präsentiert, öffnet erstmalig 
in der Winterzeit seine Tore. Im 
Garten des Museums können sich 
Besucher treiben lassen, am Feuer 
sitzen, Tee aus dem Samowar trinken 
oder Glühwein genießen. Die kleinen 
und großen Besucher erwartet außer- 
dem ein russisches Wintermärchen 
mit kreativen Angeboten und duften-

den kulinarischen Speisen. Regionale 
Händler präsentieren darüber hinaus 
kunsthandwerkliche Waren. 

Nur rund 10 Gehminuten entfernt, 
oberhalb der Alexandrowka gelegen, 
gehört das Belvedere auf dem Pfingst-
berg das ganze Jahr über zu den 
romantischsten Orten der Landes-
hauptstadt. Der Förderverein Pfingst-
berg e.V. veranstaltet im Innenhof des 
Aussichtsschlosses von König 
Friedrich Wilhelm IV. am ersten 
Adventswochenende erstmalig einen 
Weihnachtsmarkt. Rund um das 
weihnachtlich geschmückte Bassin 
präsentieren Händler aus der Region 
hochwertiges Kunsthandwerk und 
besondere Leckereien. Mit Schafsfel-
len und Decken eingerichtete Sitz-
ecken sorgen für ein gemütliches 
Ambiente, das Maurische Kabinett 
wird zur Märchenstube über den 
Dächern Potsdams und in den Gemäu-
ern im Erdgeschoss findet die traditio-
nelle Adventsstube statt, in der 
gemeinsam gebastelt wird. Umrahmt 
wird dieses Angebot durch weihnacht-
liche Klänge des Chores Cantamus und 
der Städtischen Musikschule. 

INFO
Termine Alexandrowka: 1.12. ab 16 Uhr,  

2.12. ab 14 Uhr, 3.12. ab 12 Uhr, 8.12. ab 16 Uhr, 

9.12. ab 14 Uhr, 10.12. ab 12 Uhr

www.alexandrowka.de

Termine Belvedere: 1.12. 17-22 Uhr,  

2.12. 11-19 Uhr, 3.12. 11-19 Uhr

4,50 €/ermäßigt 3,50 €

www.pfingstberg.de

Einen festlichen Rahmen für einen 
stimmungsvollen Weihnachtsmarkt bietet 
das Belvedere auf dem Pfingstberg in 
Potsdam.
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KULINARISCHE AUSZEIT 

SPREEWALDRESORT „Seinerzeit“ 

Schlepzig, Spreewald

Übernachten Sie im 

SPREEWALDRESORT 

Seinerzeit und genießen Sie 

eine kulinarische Auszeit. 

Machen Sie mit bei  

einer Bierverkostung in  

der Spreewälder Privatbrauerei 1788  

und genießen Sie im Brauhaus  

ein 2-Gänge-Menü.

Leistungen: 1 ÜN inkl. Frühstück,  

1x Bierverkostung. 1x 2-Gänge-Menü,  

1x Winterprosecco in der Absack-Bar  

„Genuss zum Schluss“

Preis: 84,00 € pro Person im Doppelzimmer  

SPREEWALDRESORT „Seinerzeit“ | SATAMA GmbH  
Dorfstraße | 15910 Schlepzig

Winterlicher Genuss in Brandenburg

Die hier aufgeführten Arrangements und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

GENUSSTAGE AM SEE

Strandhotel Senftenberger See 

Senftenberg, Lausitzer Seenland

Starten Sie Ihren Tag mit 

einem entzückenden Blick 

auf den Senftenberger See. 

Lassen Sie bei einem 

entspannten Spaziergang am 

See die Seele baumeln und 

genießen Sie danach ein ausgiebiges Frühstück im 

Wintergarten. Bei einem kleinen Stadtbummel 

durch Senftenberg können Sie die Innenstadt und 

die historische Festungsanlage entdecken.

Leistungen: 2 ÜN im DZ (je nach Kat.)  

inkl. Frühstück, 1x Begrüßungscocktail,  

1x 4-Gänge-Wildmenü, 1x Winterliches  

3-Gänge-Menü, kleines Präsent für unsere Gäste,  

Sauna optional zubuchbar

Preis: 115,00-135,00 € p.P. im Doppelzimmer

Zweckverband Lausitzer Seenland Brandenburg 
Straße zur Südsee 1 | 01968 Senftenberg

CHAMPAGNERTRÄUME 

Ringhotel Landhaus Haveltreff  

Caputh, Havelland

Nach einem idyllischen 

Winterspaziergang  

am Schwielowsee genießen 

Sie am knisternden 

Kaminfeuer einen 

Champagnergruß. Im 

Restaurant Chelinet erwarten Sie die Finessen  

der frischen, regionalen Küche. Eine kleine 

Saunalandschaft und Wellnessangebote runden den 

Aufenthalt ab.

Leistungen: 2 ÜN inkl. Frühstück,  

1x Begrüßungsmenü,  

1x 4-Gänge-Menü inkl. einem Champagnergruß  

aus dem Haus Ruinart,  

1x Stadt- und Schlösserrundfahr durch Potsdam 

Preis: 170,00-180,00 € p.P. im Doppelzimmer

OUR Hotel GmbH 
Weinbergstraße 4 | 14548 Schwielowsee OT Caputh

Reiseszeitraum
bis 23.12.2017

02.01. – 31.03.2018

Weihnachten auf dem Land
Leckereien und Handwerkskunst aus der Region

Brandenburgs Weihnachtsmärkte 
sind vielfältig – von bunt und 

trubelig in der Stadt bis romantisch und 
stimmungsvoll auf dem Land. Wer es 
noch heimeliger möchte, besucht einen 
der zahlreichen Hof-Weihnachtsmärkte 
im Land – ob in der Prignitz im Norden 
oder in der Niederlausitz im Süden 
Brandenburgs. Wir haben eine kleine 
Auswahl zusammengestellt:

Seenland Oder-Spree: Adventsmarkt 
auf dem Hof Apfeltraum – auf dem 
Demeter-Hof gibt es einen Kunsthand-
werk- und Töpfermarkt, Aktionen wie 
Adventskranzbinden, Plätzchenbacken 
und Bienenwachs-Kerzenziehen sowie 
einen weihnachtlichen Posaunenchor 
und viele Bio-Leckereien. 

  2.12. ab 14 Uhr, Hof Apfeltraum

Hauptstr. 43, 15374 Müncheberg OT Eggersdorf 

www.hof-apfeltraum.de

Prignitz: 8. Breetzer Dorfweihnacht 
mit Antik- und Büchermarkt, Weih-
nachtsmarkt im ehemaligen Kuhstall 
des heutigen KulturHofs in Breetz, 
zwischen Lenzen und Dömitz, hier 
gibt es Leckeres, Selbstgebasteltes, 

Schönes, Modernes und Antikes aus 
der Region zu bestaunen und zu kaufen.

  3.12. ab 11 Uhr, KulturHof

Kastanienallee 6, 19309 Breetz

www.apropos-breetz.de

Barnimer Land: 1. Brodowiner 
Weihnachtsmarkt: In diesem Jahr wird 
auf dem Hofgelände des Ökodorfs 
Brodowin erstmalig ein Weihnachts-
markt veranstaltet. Am 2. Advents-
wochenende öffnen sich die Tore auf 
dem Hof für große und kleine Besucher, 
für Bio-Freunde und natürlich 
Weihnachtsfans. Mit Führungen über 
den Hof, Bastelangeboten für Kinder, 
einer Krippe mit echten Tieren. Vom 
Bahnhof Chorin gibt es einen kosten- 
losen Bus-Shuttle nach Brodowin.

  9.12. 11-18 Uhr, 10.12. 11-17 Uhr

Weißensee 1, 16230 Chorin OT Brodowin

Eintritt 3,00 €

www.brodowin.de

Uckermark: Prenzlauer Waldweih-
nacht im Stadtforst bei Buchholz –  
traditionelle Waldweihnacht am  
3. Advent. Mit einem Gottesdienst 
unter freiem Himmel wird die Feier  

am Sonntag um 10 Uhr eröffnet. Viele 
leckere Wildspezialitäten warten auf 
hungrige Feinschmecker. Neben 
traditionellem Kunsthandwerk gibt es 
Knüppelkuchen am Lagerfeuer, und 
der Weihnachtsmann schaut zwischen-
durch auch mal vorbei. Der perfekte 
Tag für einen Waldspaziergang, gerne 
auch unter Führung des Revierförsters.

  17.12. ab 10 Uhr Stadtforst

Ortsteil Buchholz, 17268 Gerswalde

t 03984 752023

Der Weihnachtsmann kommt mit der 
historischen Feldbahn zum 9. Historischen 
Weihnachtsmarkt in der Alten Ziegelei.
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AUSFLÜGE MIT DER BAHN

VON BERLIN NACH NEURUPPIN

Deftiges vom Gut Hesterberg

Nach einem Glas Apfelpunsch überzeu-
gen Sie sich während der Hofführung von 
der artgerechten Tierhaltung auf dem 
Gut. Sie gehen durch den Pferdestall so-
wie zu Weiden von Pferden, Rindern und 
Rothirschen. Dabei erfahren Sie Interes-
santes über Schlachtung und Verarbei-
tung. Geschlachtet wird wöchentlich und nur in kleinen Mengen, getreu 
dem Grundsatz „Klasse statt Masse“. Beim Buffet (Wurstsuppe, Semmel-
wurst, Haxen, Kassler, Spare Ribs, Rinderrippen, Speckkartoffelsalat, 
Sauerkraut) kosten Sie das frische und saftige Fleisch. Nach Kutschfahrt 
und Kaffeegedeck bleibt Zeit für einen Einkauf.

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Busfahrt* • Begrüßungsgetränk • Hofführung • 
Schlachtefest-Buffet • Kutschfahrt • Kaffee und Kuchen • Einkauf zu 
günstigen Hofpreisen
*Busfahrt durch: Gut Hesterberg, Gutsallee 1, 16818 Neuruppin-Lichtenberg

Termin: Fr, 26. Januar 2018 | Buchungsschluss: 19. Januar 2018

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Gesundbrunnen  ab 09:04 Uhr an 18:54 Uhr
Neuruppin, Rheinsberger Tor  an 10:24 Uhr ab 17:28 Uhr
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71,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 65,00 € p.P.

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

NEU!
Die RegioTOUR-Planungen  
für 2018 laufen 
Überraschungen und Bewährtes 

Ein aufregendes RegioTOUREN-Jahr neigt sich dem Ende zu. 
Die geführten Ausflüge mit der Bahn brachten die Teilneh-

mer unter anderem mit dem IRE in die malerischen Hansestädte 
Lüneburg und Salzwedel. Natürlich gab es im Lutherjahr 2017 auch 
mehrere RegioTOUREN, die das 500. Jubiläum der Reformation be-
gleiteten. So ging es beispielsweise auf Luthers Spuren nach Torgau 
und Herzberg sowie zu Stationen der Reformation im heutigen Po-
len. Ohnehin erfreuten sich die Ausflüge ins Nachbarland großer Be-
liebtheit: Ob Stettin, Wollin oder Swinemünde, die grenzüberschrei-
tenden Trips erhielten die besten Bewertungen. Aber auch hiesige 
Schlösser und Burgen, wie etwa in Köthen, Ziesar, Ballenstedt und 
Mosigkau, bereicherten die Ausflugssaison. 
Für das kommende Jahr hat das RegioTOUREN-Team bereits die 
ersten Ausflüge geplant. Gleich im Januar geht es zum winterlichen 
Gut Hesterberg, im Februar werden die Singschwäne und die Ostsee 
besucht und natürlich ist auch die gemeinsame Fahrt zur Landesgar-
tenschau Burg gesetzt. Bewährt-beliebte RegioTOUR-Ziele wie das 
Theater am Rand, der Ostwall und die Küchenkräuter-Exkursionen 
sowie Schifffahrten sind ebenso dabei wie viele neue Überraschun-
gen. Alle Ausflugshungrigen dürfen sich auf ein abwechslungsrei-
ches Programm freuen. | cb       

INFO
www.regiotouren.de

-FERNBUSLINIE

Buchung & Information unter 
www.ubb-online.com oder 038378-271555

Usedomer Bäderbahn GmbH • Am Bahnhof 1 
17424 Seebad Heringsdorf

Erhältlich im 

Reisebüro Rebel, 

Reisebüro Lichterfel-

de, beim Deutschen 

Reisering und bei 

Drasdo-Reisen!

Reisebüro Lichterfel-

de, beim Deutschen Anmeldung 

bis 1 Tag vor

Reiseantritt

14 Uhr
Drasdo-Reisen!

14 Uhr

Zu Weihnachten mit der 
ganzen Familie nach 

USEDOM 
schon ab 21,- €

Familienangebot „2 + 2“
Hin- und Rückfahrt zu Ihrem Reiseziel!

schon für 99,- € 99,- €

schon ab 21,- €

Familienangebot
Hin- und Rückfahrt zu Ihrem Reiseziel!

schon für

Familienangebot
Hin- und Rückfahrt zu Ihrem Reiseziel!

schon für

Anmeldung 

bis 1 Tag vor

Reiseantritt

14 Uhr14 Uhr

 99,- €

bis 1 Tag vor

Reiseantritt

VERANSTALTUNGS-TIPP

Weihnachtsmarkt
Späth‘sche Baumschulen
2./3., 9./10., 16./17. Dezember

Einer der schönsten Weihnachtsmärkte Berlins 
mit liebevollen Geschenkideen an mehr als 
100 Ständen, Weihnachtsmann und Engel, 
Lagerfeuer und Leckereien, Bastelzelt und 
Feuershow. Höhepunkte: Bühnenprogramm 
mit Live-Musik, Monbijou-Theater in der 
Märchenhütte und mittendrin ein Tannen-
baum-Wald. Samstag und Sonntag im Advent 
von 11 bis 20 Uhr.

  Späthstraße 80/81, 12437 Berlin-Treptow
S-Bf Baumschulenweg / Bus 170 und 265
spaethsche-baumschulen.de

www.spaethsche-baumschulen.de

Ausfl üge

Entdecken Sie 
mal was Neues. 
Mit der S-Bahn-App.
Verbindet alles, was Sie 
wissen müssen.

Baumaßnahmen

Abfahrtszeiten

Routenplaner
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